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Die vorliegenden Unterlagen wurden nach bestem Wissen und mit grof3tméglicher
Sorgfalt zusammengestellt. Da Fehler jedoch nie auszuschliel3en sind, kann keine
Gewahr fir Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben tbernommen werden.
Inshesondere die Fortschreibung technischer Bestimmungen und Normen sowie
deren Auslegung bedarf der eigenstandigen und kritischen Priifung und Diskussion
der Beispiele anhand der aktuellen Regeln der Technik.

Grundlage fur reale Projekte mussen ausschlieflich eigene Planungen und
Berechnungen gemaf den jeweils geltenden rechtlichen Bestimmungen sein. Eine
Haftung des Verfassers dieser Unterlagen flr unsachgemalfe, unvollstandige oder
falsche Angaben und aller daraus entstehenden Schaden wird grundsétzlich
ausgeschlossen.

Das Urheberrecht liegt ausschlief3lich bei den Autoren. Eine Weiterverwendung der
Unterlagen oder Teile der Unterlagen z.B. als Seminarunterlage oder Kopiervorlage
fur andere Fortbildungsveranstaltungen ist ebenso wie die Einspeicherung in
elektronische Medien ohne ausdrickliche Zustimmung nicht gestattet!
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1. Einleitung

Die Software E-CAD wurde entwickelt, um die fir die GEG-Berechnung notwendige
Mengenermittlung (z.B. Flachen, Volumina, Zonen, Beleuchtungsbereiche) zu
vereinfachen. Mit Hilfe dieses CAD-Programmes wird ein dreidimensionales
Gebaudemodell erstellt, anschlielend in Zonen (gemal DIN V 18599-10) unterteilt
und an ZUB Helena ubergeben. Dadurch wird der Arbeitsaufwand fur die aufwendige
Flachen- und Volumenermittlung reduziert. Dartiber hinaus bietet das Arbeiten mit
3D-Gebaudemodellen weiter Vorteile, wie z.B.

e Ubersichtliche Strukturierung des Gebaudes;

e bessere Nachvollziehbarkeit der Berechnung von Flachen und Volumina;

e einfaches Einarbeiten von Anderungen wahrend der Planungs- und
Ausfuhrungsphase;

e grafische Dokumentation der Zonierung.

Des Weiteren konnen Uber eine IFC-Schnittstelle Gebaudemodelle aus anderen
CAD-Programmen importiert und weiterbearbeitet werden.

Mit ZUB E-CAD kann dartber hinaus das Langenaufmal’d der Warmebricken einfach
erstellt werden. Es besteht die Moglichkeit Warmebrtickenlangen von E-CAD nach
ZUB Argos zu importieren. Ebenso besteht die Mdglichkeit Warmebriicken von ZUB
Argos nach E-CAD zu importieren und diese im 3D-Modell den jeweiligen
Gebaudekanten zuzuordnen.

Weitere Informationen zu der Software bietet das umfangreiche Handbuch.
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1.1 Neu in E-CAD 5

1.1.1 Bestimmung von Warmebrickenlangen in E-CAD 5 in Verbindung mit
ZUB Argos 9

ZUB E-CAD 5 in Verbindung mit ZUB Argos 9 unterstiitzen Sie bei der Ermittlung der
Warmebrtckenlangen. Da die Bestimmung der Warmebrickenlangen analog zur
Flachenermittlung fir den GEG-Nachweis gemalf3 DIN V 18599-1 erfolgt, kbnnen in
E-CAD 5 die Langen der einzelnen Warmebricken einfach im 3D-Modus erfasst und
visuell tberprift und nach ZUB Argos ubermittelt werden. Ebenso kdnnen aus Argos
Warmebrtcken exportiert und nach ZUB E-CAD importiert werden.

Dieses FAQ soll Ihnen die Handhabung der neuen Funktionen erlautern.

Die Vorgehensweise wird anhand eines einfachen Beispiels erlautert.
Umsetzung in ZUB Argos:

Nachdem Sie in ZUB Argos die Warmebriicken eingegeben haben, wechseln Sie in
das Programmfenster KFW / ENEV / GEG WARMEBRUCKEN.

A ZUB Argos - [Beispielwbc] = [u} X
A Datei Bearbeiten FEinfigen Ansicht] Projekt fayer Warmebriicken Optionen Anzeigen Fenster 7 -8 x
] E H '%J Q AQ Projekteigenschaften... ] @ n ‘@‘
L ] Warmebriicke :| 262
E |:] KFW/EnEV/GEG Warmebriicken... I
[}, 225 i % ithis , Ers | 262- mit ne @®
o 1 Raster. 252 mit - At [Psi-und fwert 5
Pl Drucken... b
L oL e |
> A Beschriftung... "
4 2 i) e
,ﬁ ,E’ 7 Vortext(rtf) Nachtextrtf)
ah — oo
) b @®
% =l 5
= ~ Code Lénge [m]  Psi [W/... Gesamt...
/‘ b‘ Bl =) wB2 225_Fen: an... 12,08 0,049 0,59
@
o, T, 1 = we3 219 Fen ithi... 2,52 0117 0,28
s Ragel s was 262 - Rolladenkasten mit Gesch... 2,52 0,144 0,363
[ é wBs horizontale Gebéudesufenkante 2,85 0.0 0,0
=T
2
P
3 /o
iy @
‘e /@
7 Berechnung : | Psi-und f-Wert ~| ([0 Adaptive Netzverfeinerung
B =
~ 5 F Gitterweite : 3,0 & an
o fern auch Viereckselemente vermenden
—_ S % Sdvitzahl: 10 5
2 f-wert
@
<)
£
S
2 = Q|
2 £
S Te 5,0 L4 5,0 o
@@
— Berechnen : Ersatzsystem : Relladenkasten (der Fensterfische -
L ' L :
foo £ ) ) 1bo 150 2bo O Ersatzsystem (ke |lo0%;1 |
Layer () detaillert mit Ref.Bauteil Kategorie : B v
RS AR | gﬂ PsirefErs: 0,32 2] wimk
0,0 S em xy (absolutkartesisch) Pirefdet: 0,33 |5 wimio
= = Zuschlag:  p,010 WHmK)
= = = SE]
s 3 B o ] (5 ] [B) ) () o (=) [ LN
en Selektion Tlsel X% ¥: z 120 Zentimeter  Ein NUM

In diesem Programmfenster sind die in der Datei angelegten Warmebrtcken
aufgelistet.
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KAN/EnEV/GEG Warmebricken

|| Code Bezeichnung Lange [m] Psi[W/... Gesamt... '-,‘-‘I‘
WB2  225_Fensterlaibung - Aufenwand monalithisch, Ers 12,08 0,043 0,596
WB3  219_Fensterbriistung - monolithische Aufenwand, Ers 2,52 0,117 0,296
WBS 262 - Rolladenkasten mit Geschossdeckeneinbindung - AuBenwand monolithisch - Mini-Aufsatzkasten, Ers 2,52 0,144 0,363
be 3
| ENeu angelegte Warmebriicken automatisch Gbernehmen Warmebriicken :
| Export Import
| B Gelsschte Warmebriicken automatisch entfernen
Hiillflache Gesamt : 1 o 2| m2 Effizienzhausklasse : EH Denkmal -
Gleichwertigkeitsnachweis auf Basis von : Planungsdaten v
| Kiirzel : D: 001 5 Warmebriicke : <Keine >

3 - Warmebriicke

Verte nach Beiblatt EnEV/GEG

- Warmebriicke

Werte nach Beiblatt Kfw

Zunachst mussen Sie fur die einzelnen Warmebriicken eine 1D vergeben. Wahlen
Sie dazu die einzelnen Warmebriicken an und geben Sie im Eingabefeld ID eine ID-

Nummer ein (z.B. 001).

KAW/EnEV/GEG Warmebriicken T x
Code  Bezeichnung Lange [m] Psi[W/.. Gesamt..
225_Fensterlaibung - nd monoiithisch, Ers 3
WB3  219_Fensterbriistung - monolithische Auienwand, Ers 2,52 0,117 0,296
WB5 262 - Rolladenkasten mit Geschossdeckeneinbindung - Aufienwand monolithisch - Mini-Aufsatzkasten, Ers 2,52 0,144 0,363

¥
3
*
18 Neu angelegte Warmebriicken automatisch tibernehmen \Warmebriicken
8 Geloschte Warmebriicken automatisch entfernen S Exeat oot
Hiilfléche Gesamt: 1 gg £ m2 Effizienzhausklasse : EH Denkmal v
Gleichwertigkeitsnachweis auf Basis von : Planungsdaten -
Kiirzel : WB2 I ID: 001 -5 I_ Wigrmebriicke : 225_Fensterlaibung - Aufienn ~
@ EnEV/GEG - Warmebriicke B kAW - Warmebriicke
Ref.-Werte nach Beiblatt EnEV GEG Ref.-Werte nach Beiblatt KAW
Wiederholen Sie den Vorgang fur die Warmebricken in lhrer Liste.
Anschliel3end kdnnen Sie die Warmebriicken exportieren. Betatigen Sie dafur die
Schaltflache EXPORT.
? x
Code  Bezeichnung Lange [m] Psi[W/f... Gesamt... ,-'l‘
WB2  225_Fensterlaibung - Aufienwand monolithisch, Ers 12,08 0,049 0,598
WB3  219_Fensterbristung - monelithische AuBenwand, Ers 2,52 0,117 0,298
WB5 262 - Rolladenkasten mit Geschossdeckeneinbindung - Aufienwand monolithisch - Mini-aufsatzkasten, Ers 2,52 0,144 0,363
¥
3
s
8 Neu angelegte Warmebriicken automatisch tibernehmen Warmebriicken ;
B Geldschte Warmebriicken automatisch entfernen e = oot
Hiillfiache Gesamt: 3 oo 2| mz Effizienzhausklasse : EH Denkmal ~
Gleichwertigeitsnachweis auf Basis von : Planungsdaten v

Umsetzung in E-CAD

Zunachst wird das Gebéaude in E-CAD 5 modelliert und zoniert.

Anschlie3end wechseln Sie in den 3D-Modus und wéahlen die Option Warmebrticken

aus.
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e AL NLEIFHCVENEI VR E-CAD pro - [Beispiel.cad] Zeichentools
- PROJEKT KONSTRUKTION ? SICHTEN PLANE BEARBEITEN
W& selekt

T 1 s ? ? =T
n wit wd w w W || M 7118 I e , y @ [%
& o BN o ag=)
. Abgrei- Zuwei- Bear- Skalie- Verschie- Drehen Objekt 3D- Kolli- Ab-  Hohe Fldche GEG- GEG-J 'Wairme- § Hinter- Beleuch- Dar-
Optionen fen sen beiten ren ben Schnitt| sion stand Flichen Riume] bricken § grund tung stellung
Auswahl Material Einfdgen Sonstige Info Einstellungen

Das Gebaudemodell erscheint nun als Drahtmodell.

-

Uber das Menii WARMEBRUCKEN, kénnen Sie zun&chst die Ansicht steuern. Zur
besseren Ansicht kbnnen z.B. nur die beheizten Zonen und das Erdgeschoss Uber
die Drop-Down-Menis ausgewahlt werden.

Warmebriicken Sichtbare Zone: EFH beheizt v Sichtbares Geschoss: Erdgeschoss ~ Warmebrickentyp :  <Nicht definiert> - |'ﬂ| - &

Im nachsten Schritt kbnnen die Warmebricken aus ZUB Argos importiert werden.
Betatigen Sie die Schaltflache IMPORT.

™=

= | Rahmenbreite : 3,0 = |E@|

(b (% (21| v vef (g mport

port Transparenz:

Wahlen Sie die aus ZUB Argos exportierte Projektdatei aus (die Datei hat die Endung
whb.xml).

Nachdem die Datei importiert wurde, kdnnen Sie Uber das Drop-Down-Menu
WARMEBRUCKE die entsprechenden Warmebriicken auswahlen. Sie finden diese
ganz unten in der Kategorie IMPORTIERT.
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—
Mz

Wiarmebricke

Importiert

170 Rollladenkasten, der Fensterflache zugeschlagen
---------- 7.18 Giebelwand -----m-mm-
180 Giebelwand

200: Flachdach / AuBenwand
---------- 7.21 Pfettendach ----------
210: Pfettendach / AuBenwand
---------- 7.22 Sparrendach -
220: Sparrendach / AuBenwand
---------- 7.23 Pultdach ----mee
230: Pultdach / AuBenwand
7.24 Gaube
240 Gaube
---------- 7.25 Dachfldchenfenster -——------—
250: Dachfldchenfenster
---------- 7.26 Lichtkuppeln -——-—-——-
260 Lichtkuppel
---------- 7.27 First eeeceeenen
270 First
---------- 7.28 Pfosten-Riegel -
. Pfostel-Riegel-Konstruktion Anschluss
Importiert
: 262 - Rollladenkasten mit Geschossdeckeneinbin
1 225_Fensterlaibung - AuBenwand monalithisch, £
002: 219_Fensterbristung - monolithische AuBenwan

Meue Definition

|| Definition bearbeiten

Definition loscchen

|_IE|_|E|TA|YR r& Import @Hport Transparenz : :

Wahlen Sie die erste Warmebricke aus und betatigen Sie die Schaltflache AKTIVE
WARMEBRUCKE BEARBEITEN.

In diesem Programmfenster konnen Sie die Warmebricke einer Kategorie zuweisen.
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e —_ —

—
i3]

.

Warmebricke :  001: 225 _Fenste

Warmebricke

Bezeichnung :

_Fensterlaibung - Aulienwand monolithisch, Ers

ID-Nr :

-

001 -

Kategorie :

=

)

Psi :

Gesamtlange :

(o

GebaudeauBenkante, vert,
Gebaudeinnenkante, horiz,
Gebaudeinnenkante, vert

7.02 Kellerboden

7.03 Bodenplatte Erdreich
7.04 Kellerwandeinbindung
7.05 Kellerdecke

7.06 Tiefgaragendecke
7.07 Innenwand

7.08 Terrassentir

s 709 Geschossdecke

7.10 ausk, Geschossdecke
7.11 ausk, Geschossdecke
7.12 Balkonplatte

7.17 Rollladenkasten/Fenst,
7.18 Giebelwand
7.19 Ortgang

~ |7.20 Flachdach

7.21 Pfettendach

7.22 Sparrendach

7.23 Pultdach

7.24 Gaube

7.25 Dachflachenfenster
7.26 Lichtkuppeln

7.27 First

7,28 Pfosten-Riegel
Importiert

-

0,049 -

Hilfe

P —
| — e

1208,0 5 |an

rlaibung - AuBenwand monolithisch, [~ |E @ |_E|T"ﬁ| Y/H Tﬂ Import F_kport

[ P4 |

e

Die Einteilung in Kategorien ist z.B. notwendig, um die Ubersichtlichkeit zu
verbessern und den Warmebriicken unterschiedliche Farben zu geben.

Nachdem Sie die Warmebriicken den Kategorien zugewiesen haben, wahlen Sie die

Warmebriicke aus, die Sie zunachst fir eine Gebaudekante verwenden mdchten.

Es erscheint ein Farbeimer-Symbol. Gehen Sie mit der Maus nun auf eine
Gebaudekante (in diesem Beispiel eine Fensterleibung) und betatigen Sie die linke
Maustaste.
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Wiederholen Sie den Vorgang fur alle weiteren Leibungen. Einfach mit der linken
Maustaste die einzelnen Leibungen anwahlen.

Hinweis: Wenn Sie nicht die einzelnen Gebdudekanten treffen, da das 3D-Drahtmodell zu
filigran ist, kdnnen Sie die Kanten dicker darstellen. Andern Sie einfach die Dicke der
Rahmenbreite.

Imp-:urt @Exp-:urt Transparenz : - — E@|

Exkurs: Léschen vom Warmebriucken in E-CAD
Warmebricken kdnnen in ECAD 5 nicht direkt geléscht werden.

Stattdessen muss die zu entfernende Warmebriicke mit <NICHT DEFINIERT>
Uberschrieben werden.

Warmebricke : < Nicht definiert> |

Das gilt auch bei Anderungen oder Léschung von Bauteilen (z.B. Fenster).

Es erfolgt keine Langenanderung der Warmebriicken bei Anderung der
Abmessungen des Bauteils (z.B. Fensterbreite).

Bei geléschten Bauelemente bleibt die Warmebricke erhalten und muss mit <NICHT
DEFINIERT> Uberschrieben werden.

Grundsatzlich gilt: Zuerst das Gebaude vollstandig modellieren und danach die
Warmebrtcken einfigen, um zeitaufwandige Nacharbeiten zu vermeiden.

ZUB
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Nachdem Sie alle Elementkanten mit Warmebrucken versehen haben (in diesem
Beispiel wurden nur die Fenster betrachtet),...

—_—

...kdnnen Sie diese Informationen nach ZUB Argos zurickimportieren.

Fur den Export betatigen Sie die Schaltflache EXPORT.

|_|E |_|E |_|E|TA|‘I: Ta Lgllpnrt ransparenz : Rahmenbreite : |@|

Gehen Sie zurtick nach ZUB Argos in das Programmfenster KFW / ENEV / GEG
WARMEBRUCKEN und betéatigen Sie dort die Schaltflache IMPORT.

KAW/EnEV/GEG Warmebriicken

7 X
Code  Bezeichnung Lange [m] Psi[W/... Gesamt... W
WB2  225_Fensterlaibung - AuBenwand monolithisch, Ers 12,08 0,049 0,596
WB3  219_Fensterbriistung - monalithische Aulenwand, Ers 2,52 0,117 0,295
WBS 262 - Rolladenkasten mit Geschossdeckeneinbindung - AuBienwand monolithisch - Mini-Aufsatzkasten, Ers 2,52 0,144 0,363
4y
an legte Warmebriicken automatisch b hi Srmebriicken :
8 Coeadte viamebricen automatich entfernen || emebrigEn Eport || inport
Hilflache Gesamt : 1 gp = m2 Effizienzhausklasse : EH Denkmal ~
Gleichwertigkeitsnachweis auf Basis von :
Fur jede Warmebrticke wurde nun die entsprechenden Langen aus ZUB E-CAD
Ubernommen. Sie kénnen die Lange im Feld ECAD LANGE sehen.
zuB
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Bezeichnung : 219_Fensterbriistung - monolithische AuBenwand, Ers

Beschreibung : Tabelle 57, Detail-r. 219: Fensterbriistung - monolithische Aufenwand. Fensterlage gilt fiir Achsmali {Mitte) des Blendrahmens im mitteren Drittel der Massivwand.
Psi_ref,Ers <= 0,04 W/{m - K)
Psi_ref,det <= 0,12 W/{m - K}

Kommentar :

Lage :

Zuordnung :

|
Kennung : |
|
|

Quelle :

Psi-Wert : 0,117 = Wimk [_JECAD Psi-Wert: 0,000

W fmK

mlh

Lange -
Formel in [m] : 8.080 = 8,080 e

Total (psi x Anz x L): 0,948 = WK

F Eh

m I @ ECAD Lange : 8,080

Es besteht auch die Mdéglichkeit in E-CAD neue Warmebriicken einzufligen, die
bisher nicht in ZUB Argos vorhanden sind. Z.B. sollen manche Fensterleibungen
einen anderen Warmebruckentyp erhalten. Legen Sie zunéchst eine neue
Warmebrtcke in E-CAD an oder wahlen Sie einen bereits angelegten
Wwarmebrticken-Typ aus der Liste aus.

Warmebriicke | <Nicht definiert> = ma Irnpor‘t Export Transparenz : S

170: Rollladenkasten, der Fensterfliche zugeschlagen
---------- 7.18 Giebelwand --—---—--

180: Giebelwand

---------- 7.19 Ortgang -------—---

180: Ortgang

---------- 7.20 Flachdach «-eemeemm

200: Flachdach / AuBenwand

---------- 7.21 Pfettendach —-—---—--

210: Ffettendach / AuBenwand

---------- 7.22 Sparrendach ---—--—-

220: Sparrendach / AuBenwand

---------- 7.23 Pultdach --e-ee-een

230: Pultdach / AuBenwand

---------- 7.24 Gaube -

240: Gaube

---------- 7.25 Dachflachenfenster ----—------
250: Dachflachenfenster

/ """"" 7.26 Lichtkuppeln ---e-eeees
260 Lichtkuppel
---------- 7.27 First ———-——--

erert= T7(0: First
_____,...—-—" ---------- 7.28 Pfosten-Riegel -

280 Pfostel-Riegel-Kanstruktion Anschluss
---------- Ecke mit Fensteranschluss --—-------
350: AuBenecke mit Fensteranschluss
---------- Innenwandanschluss ----------
360: Innenwand an AuBenwand

Meue Definition h

Definition ldscchen I I I
- _..;—_ e

Geben Sie eine Bezeichnung, eine ID-Nr., eine Kategorie und einen psi-Wert ein.

Wenn eine ID-Nr. bereits vergeben wurde, wird der Hintergrund des Eingabefeldes
rot. Diese ID kann dann nicht verwendet werden.

Sollte noch kein psi-Wert bekannt sein, empfiehlt es sich einen hohen psi-Wert als
Platzhalter einzugeben, als Merkmal, dass dieser Wert spater in ZUB Argos noch
geandert werden muss.
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Wirmebriicke ? X

Bezeichnung :  Fensterleibung Typ 2

ID-Hr : 370| =

kKategorie : | Leibung Typ 2 v| -| =

Psi : 9,39 = ThermCAD : 0,000 %
Gesamtlange : 0,0 Ham | | ThermCaD ;0,0 =

[ 11n allen Projekten verfiigbar
Abbrechen Hilfe

Anschliel3end kdnnen Sie die Elementkanten, die mit diesem Warmebriicken-Typ
belegt werden sollen im 3D-Drahtmodell anwéhlen (durch Driicken der linken
Maustaste).

Anschliel3end kdnnen Sie Uber die Schaltflache EXPORT die Datei exportieren und in
ZUB Argos importieren (wie bereits in diesem Dokument beschrieben).

Nach dem Import in ZUB Argos wird diese Warmebrucke in der Liste angezeigt.
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KAN/ENEV/GEG Wirmebriicken

Code  Bezeichnung Lénge [m] Psi[W/.. Gesamt..

X
W
WB2  225_Fensterlaibung - AuBenwand monolithisch, Ers 22,65 0,048 1,118
WB3  215_Fensterbriistung - monolithische AuBenwand, Ers 8,08 0,117 0,84
» R o — . T
L]

Fensterleibung Typ 2

4

BN Jegte Warmebriicken automatisch tberneh srmebriicken :

8 Gocie Warmebrtcion sutomatoch i | emebrien Eout || tmport
Hilfsche Gesamt:  1gp 2] m2 Effizienzhausklasse : EH Denkmal ~
Gleichwertigkeitsnachweis auf Basis von : Planungsdaten o
Kirzel:  WBg D: 37 ﬁl Warmebriicke : <Keine > ~ I

I8 ENEV/GEG - Wisrmebriicke 18 KA - Warmebriicke
Ref.-Werte nach Beiblatt EnEV/GEG ... Ref.-Werte nach Beiblatt KAY ...

Bezeichnung : Fensterieibung Typ 2

Beschreibung :

Kommentar :

Lage: | v‘
Kennung : [ -]
Zuorénung : v]
Quell : ' |
IPsHNErt: 0,000 S | | CUEcAD Psiwert: 3,990 B | Anzahl: 1 $
FI:E\E\ in [m] : 50 = 150 5y m  @ECADLange: 1,510 =|m

Total (psix AnzxL): 0,000 = Wk

Uber das Drop-Down-Meniu WARMEBRUCKEN kann dieser aus E-CAD importierten
Warmebricke eine in Argos angelegte Warmebriicke zugeordnet werden (sofern
gewdinscht).

KAW/EnEV/GEG Warmebriicken T X
Code  Bezeichnung Lange [m] Psi[W/... Gesamt... '-;i'
WEB2  225_Fensterlaibung - Aulienwand monolithisch, Ers 22,65 0,048 1,118 K
WB3  219_Fensterbristung - monolithische Aufienwand, Ers 8,08 0,117 0,948
WB4 262 - Rolladenkasten mit Geschossdeckeneinbindung - AuBenwand monolithisch - Mini-Aufsatzkasten, Ers 8,08 0,144 1,165 T
WB6 | 225 Fensterlaibung - Aufenwand monolithisch, Ers i

+
1B eu angelegte Warmebriicken automatisch (bernehmen ‘Warmebriicken :
[ Gelaschte Warmebriicken automatisch entfernen ot imooct
Hiilfiache Gesamt: 1 g 2| m2 Effizienzhausklasse : EH Denkmal v
Gleichwertigkeitsnachweis auf Basis von : Planungsdaten .
Kirzel:  WB6 D: 37 2 H VWarmebriicke : 225_Fensterlaibung - Aufenn |
B EnEV/GEG - Warmebriicke KFW - Warmebriicke
Ref,-Werte nach Beiblatt EnEV/GEG ... Ref.-Werte nach Beiblatt KAy ...

Ansonsten kann auch ein psi-Wert manuelle eingetragen oder der in E-CAD
eingegebene psi-Wert ibernommen werden.

Léschen von Warmebricken in ZUB Argos

Sie kdnnen in ZUB Argos Warmebrucken Idschen, die nicht in der Projektdatei von
ZUB Argos enthalten sind, sondern durch den Import von E-CAD angelegt wurden.
Wenn Sie Warmebriicken I6schen mdchten, achten Sie darauf, dass das Hakchen
bei GELOSCHTE WARMEBRUCKEN AUTOMATISCH ENTFERNEN entfernt wurde.
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KPW/EnEV/GEG Warmebricken

Code  Bezeichnung Lange [m] Psi[W/.. Gesamt.. )
WB2  225_Fensterlaibung - AuBenwand monolithisch, Ers 22,65 0,049 1,118 x
WB3 219 Fensterbristung - monolthische AuBenwand, Ers 8,08 0,117 0948
ViB4 262 - Rolladenkasten mit Geschossdeckeneinbindung - AuBenwand monalithisch - Mini-Aufsatzkasten, Ers 8,08 0,14 1,165 T
Wz | Fensteriebung Typ 2 1
4
" ot e
Wiarmebriicken :
édsd’\m Varmebricken automatisch entfernen |- ——— Eort Import
Hiillfiiche Gesamt: 1,00 2 m2 Effizienzhauskiasse : EH Denkmal ~
Planungsdaten ~

Gleichwer tigkeitsnachweis auf Basis von :

Dies ist erforderlich, wenn bereits eine Verknipfung zu einer in ZUB Argos
gezeichneten Warmebriicke bestehen sollte. Wenn das Hakchen nicht entfernt
wurde, wird auch die in ZUB Argos angelegte (also gezeichnete) Warmebricke

geldscht.
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1.1.2 Weitere allgemeine Funktionen in E-CAD 5

S.17

Laden und Speichern von Ansichten

Siehe FAQ ,Erzeugen und Speichern von Ansichten® am Ende dieses
Dokumentes.

Raume und Beleuchtungsbereiche mit Schraffuren

Siehe FAQ ,Anlegen von Beleuchtungsbereichen in Nichtwohngebduden® am
Ende dieses Dokumentes

Speichern von Layer-Sets

Die Layer eines Layer-Sets kbnnen gemeinsam gespeichert werden.

EasyEdit

Einfache Mdglichkeit, um die Abmessungen von Wanden einzugeben oder auch zu
kontrollieren. Den entsprechenden Befehl finden Sie in der Raster-Toolbar.
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Hullflachen manuell zuordnen

In E-CAD werden Wande, Materialbereiche (Platten auf Wandseiten) und Decken
automatisch entsprechenden Hiuillflachenkategorien zugeteilt (z.B. Wand gegen
Aul3enluft, Wand gegen unbeheizt, Dachflache, usw.). In E-CAD 5 kann im GEG-
Modus diese Zuteilung manuell geadndert werden.
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{0} Wandaufbau @ GEG [Beschriftung] | D Posr

Pe® |
Trennwand : E 0,1957 = p | wjm*
sanove [ 01557 [2] b win
Luft : B 011957 = p wimx
Erdreich : B o957 =y wmx

Verwenden : Automatisch w

Automatisch
Trennwand
Raum ochne Zone

Zonengrenze :

Eine Wand bzw. ein Wandabschnitt kann z.B. eine Trennwand, eine Wand zu einem
Raum ohne Zone, eine Aulzenwand (Auswahl: Luft) oder eine Wand gegen Erdreich
(Auswahl: Erdreich) zugewiesen bekommen. Bei einer Doppelhaushélfte ist es z.B.
nicht mehr notwendig das Nachbargeb&aude zu zeichnen.

Lage der Zonengrenze (Doppelte Flachen)

In Geb&uden mit zwei oder mehreren unterschiedlich hohen Geb&udeteilen konnte es
durch die Zonierung zur Ermittlung von doppelten Flachen kommen. Ausloser fur
dieses Problem ist die Lage der Zonengrenzen. Bei Innengrenzen liegt die Trennung
in der Achse der Wand, an Auf3engrenzen an der Au3enseite. Diese halbe
Wandstarke verursachte doppelte Flachen. Losbar ist dieses Problem, auch
geometrisch, nur durch die Festsetzung der Lage der Grenze. Bei Wanden kann die
Lage nun im GEG-Dialog festgelegt werden. Zur Auswahl stehen: Automatisch, Links,
Achse, Rechts.

Ly vvandau 1 @GEG [Beschriftung] /@'F‘usNr

® @

Trennwand: [ 02114 2 b wimx
Raum chne -

Zone : E 02114 o B | wimx
Luft : B o214 2 p wimx
Erdreich : B oceaus 2 p wimx
Verwenden : Automatisch e

q Zonengrenze :

Hinweis: Links und Rechts bezogen auf die Eingaberichtung der Wand (Men(
Ansicht/Wandachsen).

ZUB
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Ein Beispiel: Ein niedriger und ein hoher Gebaudeteil

An der Trennwand zwischen den beiden Teilen wirde im Innenbereich die Grenze in
der Achse, im darliiberliegenden Auf3enbereich an der Aul3enseite liegen. Es wird nur
eine Trennwand gezeichnet. Die Zonengrenze wird an der AufR3enseite festgelegt.

=

GEG Flachen (im 3D Modus)

In E-CAD besteht die Mdglichkeit sich einzelne Flachen im 3D-Modus anzeigen zu
lassen. Die Bauteile erhalten eine Referenznummer, die auch nach ZUB Helena

importiert wird. So kénnen einzelne Bauteilflachen schnell identifiziert werden.
Weitere Informationen im Abschnitt 5.1 GEG-Flachen.

() E-d- QL] (7
(@B E 15 I

5 E-CAD pro - [Beispiel..
PROJEKT

Zeichentools KOMST-EBEME
KONSTRUKTION [ SICHTEN PLANE

BEARBEITEN KOMNST-EBEME
N e

T selet n/ wil ud w w W | M 718 I 2
Py 1 | n ] H_: EE ] s v | 1
&® Mark,

- Abgrei- Zuwei- Bear- Skalie- Verschie- Drehen Objekt 3D- Kolli- Ab-

Optionen fen sen  beiten  ren ben Schnitt| sion stand

Auswahl Iaterial Einfigen Sonstige

Neu in E-CAD 4 ist die erweiterte Informationsbox GEG-FLACHEN. In diesem
Darstellungsmodus werden nun auch Fenster, Turen und Materialbereiche

dargestellt. Im Dialogfenster GEG-FLACHEN werden diese Bauteile zusétzlich
angezeigt.
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{0y GEG-Fliichen

Refr =

Type =
Code =
Grenztan =

ulert =

dbID =

Zone =
Bruttovolumen =
Luftvolumen =
Flache =

Winkel =
Crientierung =

Enthaltenes Element:

Typ =

Code =

Pasho =

uValue =
uWert-Gruppe =
uWert-Def =

Flache =
Breite =
Héhe =
ERH =

AuBenwand GKB, MW-Platte 60mm, MW-Filz-040 160 mm

@@
36
wall
WA
Aussenluft
0,21
1000000002
EFH beheizt
1105,54m?
814,89 m?
13,43 m2

=

Window
FA

1,30
Fenster
1fig. [U=1.30]

2,03 [m4]
1,01 [m]
2,01 [m]
0,00 [m]

Wichtiger Hinweis: Diese Darstellung zeigt die zuletzt exportierte Datei (GEG

\L

90,00 = ————

(]

Export-Datei). Wurde noch nie ein Export ausgefiihrt erstellt E-CAD nun automatisch
eine temporéare Datei.

GEG Raume (im 3D Modus)

Darstellung wie GEG-Flachen, es werden jedoch, wenn der Export raumweise mit

allen Flachen durchgefiihrt wurde, auch diese Flachen im 3D gezeigt. Betrifft Flachen
nicht an Zonengrenzen.

{0} GEG-RAUMe
@
Reftr = 4
Type = wal
Code = wa
Grenztan = Aussenluft
ulert = 0,00
uWertGruppe = Aulienwand (Luft)
ulert-Def = AW 35,5 m. Deckenaufiager [U=0.00]
Flache = 15,29m
Winkel = 90,00 °
Orientierung = N

Enthaltenes Element:
=

Bruttogrundfiéche: 43,35 m*
Nettogrundfiache: 36,34m?
Eruttovolumen: 127,89 m*
Luftvolumen: 92,67m?

Yp = Window
Code = FA
Posiio = 001
uvalue = 0,00
uWert-Gruppe =  Fenster
ulert-Def = 1fig. w [U=0.00]
Flache = 1,50 [m2]
Ereite = 1,50 [m]
Héhe = 1,00 [m]
ERH = 0,75 [m]
Raum: Raum 1

Verbesserter IFC — Import

Allgemeine Verbesserung des IFC-Imports (z.B. bei mehrschichtigen Wénden).
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2. Einfihrung in die Software E-CAD 5

Das Programm E-CAD dient der tbersichtlichen und fehlerfreien Eingabe von GEG-
relevanten CAD-Daten sowie der Ubergabe einer automatisch ermittelten
Gebaudehille an die GEG—Berechnung. Fir die Eingabe des Gebdudemodells
verfugt E-CAD Uber verschiedene Bearbeitungsmaodi.

n_? T H '| h o |: : Ql “E‘ | - | F L= E-CAD pro - [Meues Projekt1] Zeichentoo

_/ PROJEKT I KONSTRUKTIOMN GEG 3D SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEAREBEITEN

Bl | ae o B IQ OS2 2| E BIZ |

B Mark. ~
Wand Vit Stitze | Decke Deck.- Platte Fenst Tar  Offn. Dach Gaube Dach- || Treppe || Hohen- Hohen- || Raum Beleucht.-| _ N Einfligen
== Optionen Wand affn. fenster punkt  zug pereich~ | [T]Gebdude ~ -

Auswahl Bauteile Geldndeformen Projektstruktur

Offnungen Dach Treppe Sonstige

Konstruktion: Hier wird das Gebaudemodell in 3D eingegeben. Fir die Ermittlung
der Gebaudehtille und der Volumina werden u.a. Wand- und Fensterflachen sowie
Decken- und Dachflachen eingegeben. Dabei werden tber die
Geschosseinstellungen die Geschosshoéhen fur die Ermittlung der Flachen
herangezogen. Erdberuhrte Wandflachen werden auf der Grundlage eines
Gelandemodells ebenfalls automatisch ermittelt.

GEG: In diesem Modus erfolgt fur die GEG-Berechnung die Zonierung des
Gebéaudes.

3D: Das Gebaudemodell kann im 3D-Modus betrachtet werden. Dabei stehen
verschiedene Ansichten zur Verfugung. Zum Beispiel kann die Zonierung des
Gebaudes sichtbar gemacht werden. Des Weiteren dient der 3D-Modus dazu,
Bauteile bzw. Bauteilflachen zu identifizieren, um die Eingaben jederzeit Uberprifen
zu konnen.

ZUB
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2.1 Strukturierungen der Programmoberflache

- o x
XETQ - -
piend,
i = 0 o EG | [ e
%
E3
&
1]
a4
<l
kS
P
w |
3|
7l
43
e 5]
HE (g
&
L1 '
chess |5 Gebiudes «standaras

i
1
il:
H
H
i

Allgemeine Funktionen (u.a. Offnen, Speichern, Import- und Exportfunktionen)
Werkzeugleiste (u.a. Konstruktions-Leiste, GEG-Leiste, usw.)

Eingabeleiste (u.a. ndhere Bestimmung von Bauteilen)

Projektleiste (u.a. Geschosseinstellungen und Layerverwaltung)

Layerleiste

Ansichtsleiste

Rasterleiste (Auswahl von Raster- und Fangoptionen)

CIOIGICIOIOC)

2.2 Ubersicht der Grundfunktionen

2.2.1 Konstruktionsmodus

E ~H-h e RIQIL# L) F E-CAD pro - [Neues Projekt1] _’I Zeichentools KONST EBENE I
J FROJEKT KONSTRUKTION GEG SICHTEN PLEANE ZDELEMENTE  BEARBETEN  TRIMMEN  BEMASSEN  KONST-EBENE
hzswkt @m N m g & {F” % @ . @ @ <> @* Jvu po Ei E] & Layer + % L3 en
™ Mark. ¥ : 4o &3 Geschoss ~ m
Wand Virt. | Stitze | Decke Deck- Platte || Fenst Tar Offn. || Dach Gaube Dach- || Treppe || Hohen- Hohen- || Raum Beleucht-| Einfigen || Drucken
+ Optionen Wand &ffn. fenster punkt  zug bereich~ | CIJ Gebaude - - Mef
Auswahl Bauteile Offnung: n Dath Treppe || Gelindeformen Projektstruktur Sonstige Drucken

Im Konstruktionsmodus wird das Gebaude gezeichnet (modelliert). In diesem Modus
werden alle Bauelemente (Wande, Fenster, Decken, Dacher, usw.) sowie das
Gelande eingegeben. Zudem kdnnen Rauminformationen eingegeben und
Beleuchtungsbereiche angelegt werden.

Daruber hinaus stehen verschiedene Zeichentools (2D-Elemente, Bearbeitungs- und
Trimmfunktionen, Mal3-Werkzeuge) zur Verfigung.

2.2.2 GEG-Modus

-'E\ E-H-lve2iQ||=F F s E-CAD pro - [Neues Projekt1] Zeichentools
PROJEKT KONSTRUKTION . 30 SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEARBEITEN TRIMMEN BEMASSEN
VS Selekt ﬁ % % _49 ﬁ) == IE @ @ Qo) ¢ #§# Papierformat  EH Rander einblend.
2% Mark. X{L: chen == > | O Einheit/MaBst. €Y Blatt position.
bgrei- Ober- | Konstr- Angm Oper- GEG- Flachen XML Optio- || Proj. Standard- || Drucken =
== Optionen |er’\ tragen | Datenbank fen tragen ¢ Dearbeiten || Report Volumina Export nen Einst.  Werte Mehrere Seiten Pos zurlicksetz,
Auswahl U-Werte Zonen Ausgabe Einstellungen Drucken

Im GEG-Modus wird u.a. das Gebaude zoniert und die Zonendaten (z.B. Flachen,
Volumina, Bauteile, usw.) nach ZUB Helena exportiert. Fir den Export stehen hier
verschiedene Optionen zur Auswabhl.
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2.2.3 3D-Modus

{ E E-ld-1*v e |:: Q|| | # & A K] E-CAD pro - [Neues Projekt1] Zeichentools KOMNST-EBENE
_/’ PROJEKT KONSTRUKTION GEG I 3D SICHTEN PLANE BEARBEITEN KONST-EBEME
 EFETETIICE B D 0| o
| | | — "
2 Mark. ~ = = = ! - r\» [l% < — : | LJ Q [Iﬂ:lL?]?
| . | Abgrei- Zuwei- Bear- Skalie- Verschie- Drehen || Objekt || 3D Kolli- ||| Ab- Hohe Fliche GEG- GEG- Wirme- || Hinter- Beleuch- Dar-
+Opt|-:nen fen sen  beiten ren ben tt| sion stand Flachen Raume bracken grund tung stellung

Auswahl Material Einfdgen Sonstige Info Einstellungen

Im 3D-Modus kann das Gebaude betrachtet und die Eingaben kénnen auf
Plausibilitat hin Gberprift werden. In diesem Modus kénnen zudem mit Hilfe von
Referenznummern einzelne Bauteilabschnitte lokalisiert werden. Der 3D-Modus
erlaubt es auch, Anderungen am Modell direkt vorzunehmen. Umfangreiche
Messwerkzeuge helfen bei der Uberpriifung des Gebaudemodells. Des Weiteren
werden Ihnen verschiedene Ansichten angeboten (z.B. Gebaudemodell mit
Zonierung, Hullflachen-Kategorie, Gebdudemodell mit Art der Konditionierung der
jeweiligen Raume).

2.2.4 Geschoss- und Layerverwaltung

In der Geschossverwaltung werden die v— - B
Gesqhosse eines Gebgudes angeleg.t. P - B
An dieser Stelle wird die Geschosshdhe B2 - <swncerd> -
(Geschosshohe, konstruktive Hohe, = e g Nz
lichte HOhe, usw.) festgelegt. Bei der Ele ' :
Eingabe der Wéande wird dann S0~ <Ale Geschosse> ’ %

automatisch die Geschosshohe als
Wandhohe Gbernommen (es besteht
jedoch die Mdglichkeit, abweichende
Niveaus zu verwenden, so dass es bei
der Modellierung des Gebaudes nur

wenige Einschrankungen gibt). e [ae il 7]
@ew®

In der Layerverwaltung werden einzelne Lorer [morsier abtucter Lover | D8P0l 0 E

Layer teilweise automatisch, teilweise 22 L f{% PP DS T =

manuell angelegt. Sobald ein @2 senelung

Bauelement im Konstruktionsmodus Bl o

gezeichnet wird, z.B. eine Wand, wird |

diese automatisch auf den Layer @ rifsclmente

KONSTRUKTION gelegt (Dachelemente -

werden automatisch auf den Layer |

DACHER gelegt, usw.). Es kdnnen auch @2 scomsicne

eigene Layer angelegt werden und Bl coae

gezeichnete Elemente diesen eigenen Sme | cesume .

Layer : Layer :

Layern zugeordnet werden.

2.2.5 Geschoss-/ Layerleiste

Layer: Konstruktion - | Geschoss: Kellergeschass ~ | Gebdude: <Standard> - di= 0.0 - am | dy= 0,0 Slam | dy, dy [relativ kartesisch) ~
L

it <Umschalt>= und <5trg> konnen Sie die Auswahl per Polygon beginnen

Mit Hilfe der Geschossleiste kbnnen Sie zwischen einzelnen Layern, Geschossen
oder Gebauden navigieren. Dartiber hinaus kbnnen Sie an dieser Stelle die Art der
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Eingabe (Uber ein kartesisches oder polares Koordinatensystem oder tber Richtung /
Distanz) festlegen.

2.2.6 Ansichtsleiste

Selektion 1:1 58l | X2

In der Ansichtsleiste kbnnen Sie angelegte Schraffuren, Fullungen, Mal3ketten, usw.
ein- oder ausblenden. Durch das Aktivieren der Schaltflachen gehen keine
Informationen verloren.

2.2.7 Rasterleiste

In der Rasterleiste sind verschiedene Konstruktionshilfen vorhanden, welche die
Eingabe von Bauteilen vereinfachen kénnen.

| %

Insbesondere die Schaltflache KOORDINATEN AN DER MAUSPOSITION ANZEIGEN ist

fur die Eingabe der Bauteile hilfreich. Diese Schaltflache sollte immer aktiviert sein.
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2.2.8 Allgemeine Programmoptionen

— X

— > Xr50 - -~
Fensterlayout... k

Projekteigenschaften...

Rauminfo...

Merdrichtung...
Hahenlinien...
AuBenbemalung...
Onlinemate...
Wandachsen...
Uberpriifungen...
Positionieren...
Stammdatenabgleich...
Bereinigen...
Geldndeformen... '

I Fangen... I

Mavigation...

Raster...

num. Eingabe...

+~  Koordinaten an Mausposition anzeigen
Symbolkataleg bei Selektion synchronisieren

Einfigen und Verschieben...
Déacher verschneiden »

Darstellungsqualitst »
Detailierungsgrad
Beschriftung...

Positionsnummern

Datenbanken...
Datenbanken zum Speichern wiahlen...

SQLite Datenbank konvertieren...

+  Bereiche der Eigenschaftsleiste automatisch ausblenden

+  Startassistent verwenden

Fur die Eingabe eines Gebaudes ist es hilfreich, ein paar Eingabeoptionen individuell
einzustellen. Grundsatzlich muss fur eine korrekte Eingabe die Fangoption aktiviert
sein. Auf der Rasterleiste sollte daher die Schaltflache AUF RICHTUNG FANGEN aktiviert
werden.

=[0|B & B B HE

X R: z 1:100 Ein

Zentimeter

Die Schalflache Aur RICHTUNG FANGEN wird durch Dricken der linken Maustaste
aktiviert bzw. deaktiviert. Mit der rechten Maustaste kann zudem das Kontext-Menu
FANGEN gedffnet werden.
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Fangpunkte ? *

Darstellung Polygonpunkie
Fangpunkte Fangrichtungen
ﬂ Lot B Tangente
B Enden B schnittpunkte
B Mitten B kanten
B ecken B vittelpunkt
B Umgebendes Rechteck

[ mur im aktuellen Layer fangen

Fangradius : 10 = Pixel

: ie-  Maximaler
e Beim Verschie 4510 Grad

ben drehen Drehwinkel <

) Arbeitspunkt schon beim ersten Klick als Referenz
fiir Lot und Tangente verwenden

Abbrechen Hilfe

In diesem Meni kann eingestellt werden, an welchen Stellen eines Elementes die
Maus Fangpunkte finden soll. Die Standardeinstellungen sind fir die Eingabe des
Beispielgebaudes ausreichend.

Unter der Programmoption num. Eingabe kann u.a. die Reihenfolge der
geometrischen Daten festgelegt werden. Das Andern der Reihenfolge kann bei der
Eingabe aulerst hilfreich sein. Nach Auswahl der Option erscheint das Kontextmenu
NUMERISCHE EINGABE. FUr dieses Beispiel muss das Hakchen in der Checkbox
Koordinaten an der Mausposition ANZEIGEN gesetzt sein. In der Zeile
Standardeingabefeld bei TAB wird Uber das Drop-Box-Menu -x ~ Alt+X-
ausgewabhilt.
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Koordinaten an der Mausposition anzeigen

tandardeingabefeld bei TABE ® AlE4HY

Relative Koordinaten

B symbol anzeigen

[ kirzel anzeigen
C] Bezeichnung anzeigen

[] alle Werte anzeigen

H Transparent
Intensitat : a0 ==

- i
Hinweis: Tastaturkiirzel Alt+X, Alt+Y, Alt+D und Alt+4
springen sofort in die Koordinateneingabe an der Maus

QK Abbrechen Hilfe

2.2.9 MalRstab und Einheit

Auswahl Bauteile Dach Gell

I'a‘\ S-H-IvelliQd]#]FF) = E-CAD pro - [Biirogebaude (Beispiel).cad] Zeichentools KONST-EBENE
J PROJEKT KONSTRUKTION I . !!! 3D SICHTEMN PLANE 2D-ELEMENTE BEARBEITEN TRIMMEN BEMASSEN KONST-EBENE
TR selekt ﬁm & m (r\/‘ EE IB @ @ @ 95_ g o &5 Layer ~ s 4§ Papierformat  EH Rander einblend.
D Mark. + WS R g €2 Geschoss ~ ° "™ Einhe ¢ Blatt position.
‘Wand | Virt. Stitze = Decke Deck.- Platte Fenst  Tar Offn. Dach Gaube Dach- || Treppe || Hohen- Hohen- || Raum Beleucht.-| . . Einfugen f Drucken .
= Optionen Wand &ffn. fenster punkt  zug bereich | [T) Gebdude ~ -
Treppe

Offnungen Projektstruktur

Sonstige

Vor der Eingabe des Gebaudes kann die Einheit sowie der Mal3stab der Zeichnung
eingestellt werden. Diese Einstellungen kénnen auch wahrend der Eingabe geandert
werden. Die Zeichnung passt sich gemal} den Einstellungen an.

MaBstab,/Einheit ? >
Malistab : 1: [100.00 =
Maleinheit : | Meter e

Abbrechen Hilfe

2.2.10 Rasterpunkte

Das Zeichnen auf einem definierten Raster ist Ansichtssache. Die Einstellungen zum
Raster kbnnen Uber das entsprechende Icon auf der Rasterleiste getatigt werden.

ZUB
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In jedem Fall muss die Option AUF RICHTUNG FANGEN aktiviert sein, damit das
Programm Eck- und Mittelpunkte, Schnittpunkte, Kanten, usw. fangen kann. Ohne
diese Option wére ein sauberes Konstruieren nicht moglich.

3. Eingabe eines Gebaudes

Anhand eines Beispiels soll die Eingabe eines Gebaudes erlautert werden. Es
handelt sich hierbei um ein Burogebaude mit offenem, innenliegendem Atrium.

3.1 Eingabe der Geschosse bzw. der Geschossinformationen

In der Geschossverwaltung werden alle Gebaude und Geschosse eines Projektes
angelegt, gedndert und verwaltet. Wird ein neues Projekt angelegt, dann ist
mindestens ein Geschoss (Erdgeschoss) vorhanden. Aktivieren Sie dieses
Geschoss, indem Sie mit der Maus darauf klicken (es wird blau unterlegt) und wahlen
Sie dann den Befehl MARKIERTES GESCHOSSBEARBEITEN aus.

20 ®

Geschosse E ersicht aktuelles Geschoss
g w <Standard>

g? - Erdgeschoss

& + <Alle Geschosse >

Sichtbare Geschiitzte

Geschosse : |Alle * |Geschosse : | Feine >

ZUB
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In dem Programmfenster GEscHoss kann nun die Hohe des ersten Geschosses
eingegeben werden.

Geschoss ? >

Geschoss GEG

Geschosstyp :| Erdgeschoss e | iirzed =
Beschreibung : |
Gebaude : «Standard=
Stammdaten ‘ <Unbekannt> v| — Keine autom.
autom. Dedkenpl. U Deckenplatten
1 0 _ Rohdecke
20,0 -
Geschpsshiohe -
750 [ =em Abh&ngung
N 0,0 “1l am
konstruktive ) .
Hihe lichte Héhe
2950 | = |em | Miveauhshe 2550 2 am
0,0 | om i Miveau
hd — fixieren
R M R N — e
20,0 *
— =

Abbrechen Hilfe

Sie haben die Moglichkeit, folgende Eingaben vorzunehmen:
Geschosshohe:

Die Hohe zwischen Oberkante fertiger Ful3boden dieses Geschosses und dem
daruber liegendem Geschoss. Ist kein Geschoss oberhalb vorhanden, reicht diese
Hohe bis zur Oberkante der Rohdecke.

Andern Sie die Geschosshéhe, werden die Niveaus der dariiber liegenden
Geschosse angepasst. Die Anderung innerhalb des Geschosses wird in der LICHTEN
HOHE aufgenommen.

Konstruktive Hohe:

Alle einzelnen Hohen (von unten nach oben: Ful3boden, lichte H6he, Abhdngung und
Decke) aufsummiert ergeben die konstruktive Hohe.

Wird die konstruktive H6he geandert, werden die Niveaus der dariber liegenden
Geschosse angepasst. Die Anderung innerhalb des Geschosses wird in der lichten
Ho6he aufgenommen.

Niveauhohe:

Das Niveau bezeichnet die absolute Hohenlage des Geschosses bezogen auf die
Oberkante Ful3Bboden. Diese absoluten Hohenangaben beziehen sich auf das

ZUB
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absolute 0,00 des Projektes. Wird dieser Wert verandert, werden alle anderen
Geschosse ebenfalls angepasst.

Niveau fixieren:

In einem Gebaude kann jeweils nur ein Geschoss diese Option erhalten. Dieses
Geschossniveau ist dann durch alle Hohenanpassungen in diesem und in allen
anderen Geschossen nicht veranderbar.

Rohdecke:

Die Deckenstarke wird fur Deckenplatten und die automatisch erzeugten
Geschossdecken mit diesem Wert angenommen (fur die Flachenermittlung nach DIN
V 18599 notwendig). Abweichungen sind fiir Deckenplatten mdglich. Andern Sie den
Wert ROHDECKE, wird die Anderung im Wert LICHTE HOHE des Geschosses
aufgenommen.

Abh&ngung:

Eingabe von abgehangten Decken. Eine Anderung wird ausschlieRlich im Wert
LICHTE HOHE vorgenommen.

Lichte Hohe:

Der Abstand zwischen Oberkante fertiger Ful3Bboden und Unterkante Decke bzw.
Abhangung. Wird die lichte Hohe des Geschosses geandert, wird im Geschoss
darliber das Niveau korrigiert.

FuRboden:

Der FuBbodenaufbau wird fur alle Raume dieses Geschosses angenommen, aul3er
bei all jenen Raumen, fur die explizit eine abweichende Hohe erfasst wurde.
Anderungen des FuRbodenaufbaus werden nur in der lichten Hohe des Geschosses
und im Niveau angepasst. Alle weiteren Werte sind nicht betroffen.

3.2 Eingabe der Bauteile

3.2.1 Eingabe von Wanden

Nachdem die Geschosshdhen definiert wurden, kdnnen die Bauteile (Wéande,
Fenster, Turen, Dacher, etc.) eingegeben werden. Die Eingabe erfolgt im
Konstruktionsmodus.

E E-H-w e it QL P E-CAD pro - [Barogebaude (Beispiel).cad] Zeichentools
/ PROJEKT I KOMNSTRUKTION I‘

Wl ee9 HIQY S |w|2 ) EBEZ,. | |&

. Wand | Virt, Stitze | Decke Deck.- Platte Fenst Tar  Offn. Dach Gaube Dach- || Treppe |QHGhen- Hohen- || Raum Beleucht.-| . Einflgen || Drucken
== Optionen Wand affn. fenster punkt  zug bereich~ | [T]Gebdude ~ -

|__Auswahl | EBauteile H Offnungen “ Dach H Treppe | Gelindeformen “ Projektstruktur “ Sonstige “

GEG 3D SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEARBEITEN TRIMMEN

TR selekt

Ew Mark. ~

Als erstes sollen die AulRenwénde gezeichnet werden. Nachdem das Werkzeug
WAND angewahlt wurde, erscheint unterhalb der Konstruktionsleiste ein Kontextment
fur weitere Spezifikationen.
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£ Einheit/MaBst. G Blatt position.
‘Wand [J vitt. | Stitze | Decke Deck- Platte || Fenst Tar Offn. || Dach Gaube Dach- || Treppe || Hohen- Hohen- Einfigen || Drucken -
Wand affn. fenster punkt  zug M

Auswahl [ Bauteile Dach Geléndeformen
s— — ——

Raum ucht.-
berelch (1) Gebaude

Projektstruktur Drucken
— m—

wand: [~ © 2 [ & 2t T\ AW 365 m. Deckenauflager - Wanddicke | 365 |2 = Obereshieau [ 00 | 2| Untereshiveau | 00 || &3] e

mk’ata\ug == Konstruktion | Mg Wandflachen | 2D Darstellung | %5 GEG | [T%T] Beschriftung

?::T. W []‘] W E;A EE @ @ @ 0 hgy QE d;»é, Eﬂ E_j i:a::m“ § '% iPap\enarmat FH Rénder einblend.

Otfnungen Treppe Sonstige
w— —

Als nachstes wird festgelegt, wie die Wande eingegeben werden sollen (z.B. als
Polygonzug, einzelne Wande, usw.). Fur dieses Beispiel wird das Werkzeug WANDE
POLYGONAL ZEICHNEN ausgewabhilt.

WE"“11. [ = = ™ ZZ AW 365 m. Deckenauflager ~ Wanddicke | 365 |55 = Oberes Niveau :

mkatalog == Konstruktion .. Wandflachen | 2D Darstellung E:':;""GE'G Beschriftung

Anschliel3en wird die Art der Wand (Innenwand, Aul3enwand) und die Wanddicke
festgelegt. Uber ein Drop-Down-Meni kdnnen verschiedene Wandtypen aus
Katalogen ausgewahlt werden. Die voreingestellte Wanddicke kann angepasst
werden.

wand: [~ 4 £ 0O + 1 ™ TZ AW 36,5 m. Deckenauflager ‘anddicke 3'5»5
m Katalog | == Konstruktion . X V/ AW 38,5 m, Deckenauflager XT| Beschriftung *
4 |
?g. 7 AW 38,5cm
Hinweis:

Uber die Schaltflache U-WERT AUS KONSTRUKTIONSDATENBANK UBERNEHMEN kann
eine zuvor angelegte Konstruktion aus der ZUB Helena Datenbank tibernommen
werden. Bei spaterem Import der Bauteilflachen nach ZUB Helena werden die
Flachen dann den ausgewahlten Konstruktionen zugeordnet.

@ || AuBenwand GKE, MW-Platte 60mm, MW-Filz-040 160 mn| @

Betatigen Sie zunachst die Schaltflache U-WERT AuS KONSTRUKTIONSDATENBANK
UBERNEHMEN. Anschlie3end kann die Datenbank von ZUB Helena Uber die
Schaltflache KONSTRUKTIONSDATENBANK OFFNEN gedffnet werden.

Nachdem alle Einstellungen zur Wand vorgenommen wurden, gehen Sie mit der
Maus in das Eingabefeld. Fiur dieses Beispiel wurde das Raster ausgeblendet und
die Funktion AUF RASTER FANGEN deaktiviert.

Klicken Sie mit der linken Maustaste in das Eingabefeld und fixieren Sie so lhren
Startpunkt. Ziehen Sie die Wand mit der Maus in die richtige Richtung. Um eine
gerade Wand zu zeichnen, halten Sie die Shift-Taste gedrtckt.
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Mausposition Eingabefeld

4.83%

. N

4_835 & 483341 &

I 0,000 &3
i

.
A

Wichtiger Hinweis:

Die Mausposition an der Wand zeigt die Lage der Referenzlinie, also ob auf der
Innenachse der Wand, der AuRenachse oder auf der Symmetrieachse gezeichnet
wird. Mit der Taste W auf der Tastatur kann die Position verandert werden.

Fur die erste Wand ist die richtige Lage der Referenzlinie (Aul3enachse) gewahilt.

Fur die Eingabe der Lange driicken Sie die Tab-Taste, um in das Eingabefeld am
Mauszeiger zu gelangen.

Die erste Wand hat eine Lange von 20 Metern. Die Lange wird in das Eingabefeld
am Mauszeiger eingegeben und mit der Taste Return (Eingabetaste) bestatigt.

20.00

T

c CEEIE — 20.00

T

Hinweis zum Eingabefeld:

Sie kdnnen die Reihenfolge der Eingabeoptionen (L&nge, Hohe, Distanz und Winkel)
andern. Sollte bei Ihnen nicht als erste Auswahl die Eingabe der Lange dargestellt
werden, so kénnen Sie dies in den Programmeinstellungen &ndern. Gehen Sie auf
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EINSTELLUNGEN und wahlen Sie dort... — ] #

...NUMERISCHE EINGABE aus. Fensterlayout..

Projekteigenschaften...

Rauminfo...

MNardrichtung...
Hahenlinien..,
AuBenbemaBung...
OnlinemaBe...
Wandachsen...
Uberprifungen...
Positicnieren...
Stammdatenabgleich...
Bereinigen...

Geldndefarmen...

Fangen...

Navigation...

Raster...

~  Koordinaten an Mausposition anzeigen
Symbolkatalog bei Selektion synchronisieren

Einfigen und Verschieben..,

Im Programmfenst_er Nl:JMERISCHE Numerische Eingabe ? 5
EINGABE wéahlen Sie bei
STANDARDEINGABEFELD BEI TAB z.B. X B kcordinaten an der Mausposition anzeigen

aus Standardeingabefeld bei TAB

o Relative Koordinaten -

& Symbol anzeigen Distanz
|| Kiirzel anzeigen Winkel
| | Bezeichnung anzeigen

Nun sollte beim Driicken der TAB-Taste die erste Eingabeoption die Eingabe der
Lange sein.

Da die Einstellung WAND POLYGONAL ZEICHNEN ausgewahlt wurde, kann direkt die
nachste Wandflache eingegeben werden. Dazu fihren Sie die Maus im 90° Winkel
nach unten.
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o

2.29&@0 |

2.29°

v

Achten Sie bei der @H 000
Eingabe auf die KIEINEN i | t BB O
Pfeile vor der Zahl!

Auch diese Wand hat eine Lange von 20 Metern. Die Eingabe erfolgt erneut durch
Dricken der Tab-Taste. Da nun die Wand nach unten gezeichnet wird, wird die Tab-
Taste erneut gedriickt, um im Eingabefeld an die richtige Stelle zu gelangen. Achten
Sie bei jeder Eingabe auf die kleinen Pfeile vor der Zahl, um die richtige
Richtung zu wéhlen.

Geben Sie in dem Eingabefeld -20 ein und bestatigen Sie die Eingabe mit der Taste
Enter (Eingabetaste).

Wichtiger Hinweis:

Da es sich um ein Koordinatensystem handelt, sind Eingaben negativ, wenn nach
unten oder nach links gezeichnet werden soll.

4=

20.00 4 Im Folgenden werden die Schritte fur die

+ verbleibenden zwei AuRenwénde (jeweils mit
einer Lange von 20 Metern) wiederholt.

Es sollte nun ein viereckiger Raum mit einer
Kantenlange von 20 Metern sichtbar sein.

20.00
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Uber die Schaltflache AURENBEMARUNG ANZEIGEN werden bereits getatigte Eingaben
automatisch vermal3t. Dadurch kénnen die Eingaben direkt Uberprift werden.

e 8l & [<e|®|

B =S|

Als nachstes wird die erste Innenwand eingezeichnet. Im Konstruktionsmodus wird
erneut das Wand-Werkzeug und aus dem Katalog eine Innenwand mit einer Dicke
von 17,5 cm ausgewabhlt.

Danach wird das Werkzeug WAND PARALLEL ZU EINER REFERENZLINIE EINZIEHEN
eingestellt.

Wand: [~ 1 £ [If ~ J;I““-

—

== |W 17.5cm ~ Wanddicke | 0,175 [=

Anschliel3end wird die Wandkante (durch Dricken der linken Maustaste) angewabhlt,
von der aus gesehen eine parallele Wand eingezogen werden soll. In dem Fenster
EINGABEOPTIONEN wird der Abstand eingegeben.

Eingabeoptionen ? *

Abstand : =m

Abbrechen * Hilfe

1. Schritt:
Wandkante
anwahlen

2. Schritt:

Abstand

eingeben.

Nach der Eingabe des Abstandes erscheint eine griine Vorschau-Linie. Die Lage der
Linie (oberhalb oder unterhalb der Referenzlinie) wird durch Driicken der linken
Maustaste festgelegt. Anschliel3end wird der Startpunkt der Wand durch erneutes
Drucken der linken Maustaste bestatigt (der Startpunkt verlauft in diesem Beispiel an
der Innenkante der senkrechten Wand).
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TReferenzlinie

3. Schritt: Vorschau-Linie
durch driicken der linken
Maustaste bestatigen.

4. Schritt: Legen Sie
den Startpunkt fur

/ die Wand fest.

2:4

Nun wird die Wand eingezeichnet. Sollte der Achsbezug nicht stimmen, kann dieser
durch Driicken der Taste W geandert werden.

1725
=
1
m4:4
& 172475 £
I 0,000 [X]
1.725 Zeichnen Sie die Wand

| ein. Korrigieren Sie ggf.
den Achsbezug mit der
Taste W.

Alternativ zu dieser Vorgehensweise, kbnnen auch Wande mit Hilfe von Hilfslinien
eingezeichnet werden. Fir den ersten Raum wird eine vertikale Wand mit einem
Abstand von 3,60 Meter (lichtes Mal3) eingezogen. Fur die Hilfslinie wird im
Konstruktionsmodus der MenUeintrag 2D-ELEMENTE angewahlt. AnschlieRend wird
das Werkzeug HL PARALLEL verwendet.
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EF-H-n e |:: Q | ‘w'. |2 | rd f\- v E-CAD pro - [Burogebaude (Beispiel).cad] Zeichentools

PROJEKT | KONSTRUKTION I* El) SICHTEN 2D-ELEMENTE || BEARBETEN  Ti

/ O O \\ ') T “f Textrechteck I _ == HL mittig [ﬂ- ﬂ Lot ¢ Aquidist, % 3 Papierformz
2 Mark. - = Etikett =" HL parallel |! Parallele 50 Tangente 2 Kreise 171 Einheit/Mak
Linie  Poly- Kreis Kreis-  Ellip- Text - Hilfs-| — - Bild  Scan- . Drucken . |

<} Optionen gon bagen  sen g Fl.Zusammenst. linie ./ Hilfskreis Wizz, .~ W.-Halbierende -7~ Tangente Mehrere Sei
Auswahl 2D-Elemente Text Hilfselemente EBilder einflgen Konstruieren Dru

Zunachst wird die Referenzlinie festgelegt und der Abstand eingegeben.

1. Schritt: Auswahl der

Referenzlinie ; «

Eingabeopticnen
Abstand : | 3,60] % m

b ok | Fabbrechen | | Hife

2. Schritt: Eingabe des
Abstandes von der
Referenzlinie

Dann wird die Lage der Hilfslinie (auf der linken oder rechten Seite der Referenzlinie)
festgelegt. Sobald die grine (Vorschau-)Linie an der richtigen Seite erscheint, wird
diese Eingabe mit der linken Maustaste bestatigt.

—.

3. Schritt:
Festlegung der
Lage der Hilfslinie.

22

& 152034 &

T 460744 &
o

Im Anschluss kann mit dem Wand-Werkzeug die Innenwand (11,5cm) eingezeichnet
werden. Es ist auf den richtigen Achsbezug zu achten (ggf. mit der Taste W
korrigieren).
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4. Schritt: Eingabe der
Wand. Es ist auf den &
richtigen Achsbezugzu o
achten! -

3.2.2 Eingabe von Fensterflachen

Als n&chstes wird fur den ersten Raum ein Fenster eingezeichnet.

675 1.01 Hs 1.01 HJS
" 2.50 2.50

% 7] g
[ S

Der Abstand des ersten Fensters von der AulRenkante der Aul3enwand betragt im
Beispielgebaude 67,5 cm. Fir die Eingabe des Fensters wird im Konstruktionsmodus
das Werkzeug FENSTER gewabhilt.

) e
O —

PROJEKT KONSTRUETION ) SICHTEM PLAME 2D0-ELEMENTE BEAREEITE!
W& selekt fis g _
D0 o S8 I NI SN

gi Mark, =
_ Wand  Virt. Stitze | Decke Deck.- Platte Tar  Offn. Dach Gaube Dach-
== Optionen Wand affn. fenster
Auswahl Bauteile Offnungen Dach

In dem Kontextmenl FENSTER kdnnen Sie verschiedene Einstellung bzw. Optionen
wahlen. Unter anderem besteht die Moéglichkeit, den Fenstertyp aus einem
Fensterkatalog zu wahlen.
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T NE- -t 2IQ [ F ) E-CAD pro - [Birogebaude (Beispiel).cad] Zeichentoo

_./ PROJEKT I KOMNSTRUKTION I GEG 3D SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEAREEITEN
TR Selekt [ﬁm | m D S %ﬂ % ID @ 5@ @ h@_ %E P0 Ei £ Layer ~ g
| ® Il % | | || &F Il o do | I =]
&% Mark, ~ _ - &A Geschoss 7
Wand  Virt. Statze | Decke Deck.- Platte Fenst | Tar Offn. Dach Gaube Dach- || Treppe || Héhen- Héhen- || Raum Beleucht.- . Einfgen
== Optionen Wand affn. fenster punkt  zug bereich~ | [T)Gebdude ~ -
Auswahl Bauteile fnungen Dach Treppe || Geldandeformen Projektstruktur Sonstige
Offnung:lH‘“Hﬁﬁé: o 1flg.w T Breite | 1,010 | Hohe | 1,510 |- Brastungshéhe | 0750 [ Sturz | 2260 | <> &
I (] ketalog IDBautei\ o A Tig.w lung
2flg.1/3 w ‘__._..
4 N
E‘IF .
s 2flg.sym w
‘.'—_'.

Fur die Ermittlung der Bauteilflachen ist die Wahl des Fenstertyps unerheblich, da fur
die Flachenermittlung der transparenten Bauteile nur die lichten Rohbaud6ffnungen in
Ansatz gebracht werden. Die Fensteraufteilung spielt dabei keine Rolle.

Im nachsten Schritt werden die entsprechenden Fensterkennwerte (Fensterbreite, -
héhe, Brustungshdhe, usw.) gemald der Abbildung eingegeben.

Breite : Hahe : Bristungshdhe : Sturz : o o H

Um das Fenster an der richtigen Stelle eingeben zu kénnen, stehen verschiedene
Maglichkeiten zur Verfiigung. Analog zur Eingabe der Wéande kann auch in diesem
Fall zunachst eine Hilfslinie eingezeichnet werden.

Alternativ zu dieser Vorgehensweise besteht die Méglichkeit, das Fenster mit einem
entsprechenden Abstand direkt einzugeben. Dieses Vorgehen wird nun im
Folgenden beschrieben.

Hierfur wird im Konstruktionsmodus das Werkzeug FENSTER und dann die Option
FENSTER IM ABSTAND POSITIONIEREN ausgewahlt.

(@) B -5 PIAINA 2 ) £-C
_.-lj 3 PROJEKT KOMSTRUKT

TR selekt [[jm . m e %ﬁ
. Wand  Virt. Stitze | Decke Deck.- Platte
== Optionen Wand affn.
Auswahl yutejle Offnungen
) ” . 2
Offnung: =J3=C=L =L  1fidrwm » Breite | 1,010 |5

mk{atalug DBauteiI [1xT] Beschriftung | =¥ GEG | [1x7] Beschriftung

In dem Programmfenster EINGABEOPTIONEN wird die (Referenz-)Seite (links, rechts,
Mitte) und der Abstand gemal3 Abbildung festgelegt.
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Im Anschluss wird die AuRenecke durch Dricken der linken Maustaste als

@@

Seite : |Linke Seite

v
Abstand zum =
Referenzpunkt ; 0,675 =] ™ * +

Beim Absetzen nachfragen

Hinweis: Diese Einstellung kinnen
Sie auch mit <Strg=-W andern!

Anschlag links/frechts mit einem zusatzlichen
Eingabeschritt bestimmen

Ausgangspunkt festgelegt. Sobald das Fenster auf der richtigen Seite erscheint, wird

durch erneutes Driicken der linken Maustaste das Fenster in der AufRenwand

eingezeichnet. AbschlieRend muss noch die Offnungsrichtung festgelegt und mit der

linken Maustaste bestétigt werden (nach der Eingabe erscheint nochmals ein
Programmfenster, indem Sie den Abstand zum Referenzpunkt erneut bestatigen

oder andern kdnnen).

67° |
RE— |
- ———
— ;
l’%3:3
€ 260469 €0
1.,-0,41501 @
25 l 2|t

Auf diese Weise kdnnen die weiteren Fenster schnell eingegeben werden. Da alle
Fenster einen Abstand von 15cm aufweisen, wird in dem Programmfenster

EINGABEOPTIONEN der Abstand zum Referenzpunkt auf 0,15 m geandert. Damit nicht

nach dem Setzen des Fensters die erneute Abfrage zum Abstand erscheint und
bestatigt werden muss, entfernen Sie in dem Programmfenster EINGABEOPTIONEN

das Hakchen bei BEIM ABSETZEN NACHFRAGEN.
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Seite : |Linke Seite ~|

0,15 =1 m

Hinweis: Diese Einstellung kinnen
Sie auch mit <Strg=-W andern!

] Anschlag linksfrechts mit einem zusatzlichen
Eingabeschritt bestimmen

3.2.3 Eingabe von Tiren

Die Eingabe von Turen erfolgt analog zur Eingabe von Fensterflachen. Innentiren
spielen energetisch nur eine Rolle, wenn sie sich zwischen Raumen mit
unterschiedlicher Konditionierung (4K-Regel) befinden.

Fir die Eingabe wird im Konstruktionsmodus das Werkzeug TUR verwendet.

E E-H-1oeIQ(L]= 7 7= E-CAD pro - [Biirogebaude (Beispiel).cad]

_/J PROJEKT I KONSTRUKTION I . GEG 3D SICHTEMN PLANE 2D-ELEMENTE BEAR
VgSelekt '] A ’ A> - 1 -0 &2 Layer v

A% Mark. ~ ~ g A Geschoss =

. Wand  Virt, Stitze | Decke Deck.- Platte Fenst § Tar [ Offn. Dach Gaube Dach- || Treppe || Hohen- Hohen- || Raum Beleucht.-| N
== Optionen Wand offn. fenster punkt  zug bereich~ | [T Gebiude ~
Auswahl Bauteile Offnungen Dach Treppe || Geldndeformen Projektstruktur

IOfrnung:\:n:c|5=cﬁj=i:||ﬂ1 - Ereite | 0,885 | =] Hohe | 2010 | Brastungshehe [ 0000 [ stuz [ 2010 [ ¢ ¢ B

mKatalog DBautell [T Beschriftung | =EY GEG | [TXT] Beschriftung

3.2.4 Eingabe von Treppen

Treppen kénnen im Konstruktionsmodus mit dem Werkzeug TREPPEN eingezeichnet
werden. In E-CAD stehen lhnen folgende Eingabearten fur Treppen zur Verfigung:

e gerade, einlaufige Treppe,
e L-Podesttreppe,

e L-Wendeltreppe,

e U-Podesttreppe,

e U-Wendeltreppe,

e allgemeine Podesttreppe,
e allgemeine Wendeltreppe,
e allgemeine Treppe,

sowie eine erweiterte Eingabe der Treppenkontur und Lauflinie (universelle Treppe).

Da Treppen energetisch nicht relevant sind, wird in diesem Handbuch nicht weiter
auf das Thema eingegangen. Nahere Informationen finden Sie in der Hilfe im
Abschnitt TREPPEN.
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3.3 Eingabe eines neuen Geschosses

Nachdem samtliche Bauteile des Erdgeschosses eingegeben wurden, wird im
nachsten Schritt ein neues Geschoss oberhalb des Erdgeschosses angelegt.

In der Geschossverwaltung wird hierfiir die Schaltflache NEUES GESCHOSS OBERHALB
EINFUGEN oder NEUES GESCHOSS OBERHALB DES AKTUELLEN EINFUGEN betatigt.

®@®
Geschozze (Jbersicht akiuelles Geschoss
- -
W % 2y =
- 7 w <Standard =
& P Erdgeschoss - 0,000
& w <Alle Geschosse =
Sichtbare | I 9 Geschitzte | - v|
Geschosse @ Al Geschosse @ | Eine

In dem Programmfenster GEscHoOsS kénnen drei Registerkarten ausgewahlt werden.
In der Registerkarte GEscHoss werden u.a. die Bezeichnung des Geschosses
(1.Obergeschoss) und die Hohen (Geschosshdhe, lichte Hohe, Konstruktionshdhe)
wie bereits beschrieben eingegeben. In der Registerkarte KOPIERTE OBJEKTE besteht
die Mdglichkeit, Wande, Fenster, Treppen, usw. in das obere Geschoss zu kopieren.
Uber das Drop-Down-Menii WELCHE WANDEN SOLLEN UBERNOMMEN WERDEN, wird die
Auswahl ALLE ausgewahlt. Anschliel3end werden fur dieses Beispiel noch die
Hakchen in den Checkboxen FENSTER, TUREN UND OFFNUNGEN sowie TREPPEN
(sofern eingegeben) gesetzt.
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Geschoss ? *

IKopieﬂe Objekte ' Ge!choss GEG

Welche Wande sollen
ubernommen werden :

[ate |

Keine
Welche Objekte sollen Gy

[ Fenster, Tiren urk

— —IScthornsteine
] Inneneinrichtung (] 2D-Elemente
[l Platten, Deckenplatten und Aussparungen [ Hilfslemente
[ stirtzen, Balken und Unterziige [ Texte
|_| Treppen [C|Bemafungen
|_| Gelénder [T Bilder

Alle Keins

Info: Objekte werden Ubernommen aus: Erdgeschoss [<Standard >]

Abbrechen Hife

Das 1.0bergeschoss ist nun mit samtlichen Bauteilen eingegeben. Da die
Aulzentiren mit kopiert wurden, missen diese durch entsprechende Fenster
ausgetauscht werden.

Fur das 2. Obergeschoss wird dieser Vorgang einfach wiederholt.

Die Decke zwischen dem Erdgeschoss und dem Obergeschoss wird automatisch
angelegt. Horizontale, raumabschlielRende Elemente wie Decken, Bdden, oberste
Geschossdecken bzw. Flachdacher, werden grundséatzlich automatisch angelegt,
konnen jedoch geéndert (bzw. manuell eingezeichnet) werden.

In diesem Beispiel wurde auch fir das Atrium eine Decke eingezogen. Daher wird fur
diesen Bereich die Decke entfernt. Dies ist notwendig, da das Atrium sonst als Raum
mit einer Nettogrundflache/einem Nettovolumen in die Bilanzierung mit einflie3en
warden.

Die Eingabe der Deckendffnung wird im Erdgeschoss vorgenommen (grundséatzlich
im Geschoss unterhalb). Fiir die Offnung wird im Konstruktionsmodus das Werkzeug
DEcCK.-OFFN. ausgewabhlt.

E E-l-®eliQ||=F L) s E-CAD pro - [Biirogebiude (Beispiel).cad]
_/J PROJEKT I KONSTRUKTION I GEG 3D SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEAR
Vg Selekt njm m Dl 5%’1 % ’B A> @ @ . E =) 2 Layer ~
& Mark, - - g & Geschoss -
. Wand  Virt. Stitze | Decke QDeck.- | Platte Fenst Tdr  Offn. Dach Gaube Dach- || Treppe || Hhen- Hohen- || Raum Beleucht.-| N
== Optionen Wand _‘—; offn. fenster punkt  zug bereich~ | [T Gebiude ~
Auswahl Bauteile Offnungen Dach Treppe || Geldndeformen Projektstruktur
peckenstfnung: [0 & || (7 kontur: Volllinie LAt Haarlinie - . nicht schraffiert e .| &|

\\Q’ Deckendffnung @ 2D Darstellung

Nachdem das Werkzeug angewéhlt wurde, erscheint direkt darunter das Kontext-
Menii. Uber die Schaltflache DECKENOFFNUNG kann das entsprechende
Programmfenster mit weiteren Einstellungen geotffnet werden. In diesem Fenster
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mussen die Hakchen bei IM GESCHOSS OBERHALB BEI NGF ABZIEHEN und RAUME
ZUSAMMENFASSEN gesetzt werden.

Deckendffrung: [ O ||_F [? Kontur: —— volllinie —————— = = Haarlinie -

j}: Deckendffnung

B I Geschoss oberhalb anzeigen
B Im Geschoss oberhalb bei NGF abziehen

$ DO Darstellung

H Raume zusammenfassen

Im n&chsten Schritt wird nun mit dem Werkzeug DECKENAUSSPARUNG RECHTECK die
Deckendffnung eingezeichnet.

N'EF-Hd- s BiQ ||| # &) = E-CAD pro - [Birogebdude (Beispiel).ca
SICHTEM

<, o 50
g P R s

Wz selekt
R Mark, - i

.- il Flatte Fenst  Tar Offn. Dach Gaube Dach- || Treppe
fenster

PROJEKT KONSTRUKTION EG

) Wamd Vit Stitze
== Optionen Wand

Auswahl Bauteile Offnungen Dach Treppe

Deckensfinung: [0 (0 O [P [2 Kontur: Volllinie - > Haarlinie - [} nic

\Q’ Deckendffnung @ 20 Darstellung

Anschlie3end wird im Obergeschoss fur das Atrium eine Nettogrundflache von 0 m?
ausgewiesen. Dariiber hinaus wird ein Verweis auf den darunterliegenden Raum
angezeigt.

Raum 17.1(Atrium)
0,00 m2

Des Weiteren mussen Sie im Konstruktionsmodus den Raum markieren (gehen Sie
mit der Maus auf den Raum und driicken Sie die linke Maustaste). Driicken Sie auf

ZUB
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die Schaltflache RAUMDATEN. Setzen Sie im Kontextmeni RAUMDATEN das Hakchen
bei ALS "AUSSENLIEGEND BEHANDELN.

Raum: g RAUM - 1.5cm Putz - | Atrium | Waohnung

m Materialien Beschriftung

ar o
D x Iﬁ Mame : Atriul‘ﬂ|
! Beschreibung :
O &
Bodenbelaqg :
RYRCIC
% é‘ Raumnurmmer :
[
| Wohnung : ‘ <nicht zugeordnet> |V|
T % & | ;
¥ '-_Hl @ Bel, Bereich : ‘czmd-utzugeordnet:b v|
B || Bei Auswertungen beriicksichtigen
E‘ 0y @ B 2ls 'zussenliegend' behandeln
3 B ~&  Nutzflachenart : |NF1 V||1'|.l'u'c:hnvanunrd.E'uuﬁar V|
|ﬁl| @ Umschlieung @ <automatisch bestimmen = ~
aja [P () Nutzung: Wohnfidche 100% d
.1:5- i_ |H—-| Putzstarke 1,5 : om

Fur das 2. Obergeschoss wird dieser Vorgang wiederholt, so dass ein durchgéngiges
Atrium entsteht.

Wichtiger Hinweis: Des Weiteren ist es noch zwingend erforderlich eine virtuelle
Wand von dem Atrium bis zur Aul3enwand einzufiigen. Erst dann wird das Atrium als
aulRenliegend erkannt.

SN 7 [ I

| Virtuelle Wand |

12 e e e s i sy | Atrium
T 0.2/03 21,87 m

; — —

Die virtuelle Wand wird mit dem Werkzeug VIRT. WAND eingezeichnet.

/
/ﬁ-—’:
§

|

-

() & -1l QI =127 - E-C
J PROJEKT KOMSTRUKTION I . EEE
=1 N NMEEEIEYEY
Ev Mark, - ' A

. Wandjl Virt. Statze | Decke Deck.- Platte Fenst Tdr  Offn.
= Optionen Wand offn,

Auswahl Bauteile Offnungen
ZUB
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3.4.1 Eingabe eines Kellergeschosses

Fur das Beispielgebaude soll abschliel3end noch eine Tiefgarage modelliert werden.
Das Treppenhaus, das in die Tiefgarage flihrt, wird als beheizt angenommen. Die
Ubrigen Raume der Tiefgarage sind unbeheizt.

Geschosse unterhalb des Erdgeschosses werden in der Geschossverwaltung tber
die Schaltflache NEUES GESCHOSS UNTERHALB EINFUGEN angelegt. Bei der Erstellung
des Geschosses wird in der Registerkarte KOPIERTE OBJEKTE in der Zeile WELCHE
WANDE SOLLEN UBERNOMMEN WERDEN Uber das Drop-Down-Ment der Eintrag ALLE
ausgewahlt. Fenster, Tiren und Offnungen sollen nicht mit ibernommen werden
(Treppen optional).

Geschoss ? *

Geschoss GEG  Kopierte Objekie

Welche Wande sollen I
iibernommen werden : | AllE -

Welche Objekte sollen Gbernommen werden :

[ JFenster, Toren und Offnungen Tl e

[T Inneneinrichtung

["JPlatten, Deckenplatten und Aussparungen
[ stiitzen, Balken und Unterziige

Treppen

[ Gelander

AlleKeins

1] [
=
EE
T m
2 3
T o
= 3
AR

o
=
T

g o
g 3
T &
=
=
=
(/=]
m
3

Info: Objekte werden dbernommen aus: Erdgeschoss [<Standard =]

Abbrechen Hilfe

Loschen Sie alle nicht benoétigen Innenwénde aus dem kopierten Grundriss heraus.
Erganzen Sie anschlieend, gemafi den Planunterlagen und wie im Abschnitt 3.2
Eingabe der Bauteile beschrieben, die Innenwande und Tiren.

3.4.1.1 Eingabe von Hohenpunkten

Fur die Tiefgarage im Kellergeschoss wird eine Zufahrt benétigt. Da sich derzeit das
Kellergeschoss vollstéandig im Erdreich befindet, missen fir die Zufahrt Hohenpunkte
eingezeichnet werden. Hierflr werden zuerst die Stitzwande der Zufahrt
eingezeichnet.
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Danach werden mit dem Werkzeug HOHENPUNKT die abweichenden Gelandehdhen
eingezeichnet (in E-CAD liegt das Standardgelande -0,2 Meter unter 0).

B
._..} PROJEKT I KONSTRUKTION | GEG 3D SICHTEM PLANE 2D-ELEMENTE BEAREEITEM TRIMMEN BEMAS

EE )l eee HIQST[S|E

&» Mark, ~ N
. Wand  Virt. Stdtze | Decke Deck.- Platte Fenst  Tdr Offn. Dach Gaube Dach- || Treppe @ Hohen- Hohen-
= Optionen Wand affn. fenster punkt  zug
Auswahl Bauteile Offnungen Dach Treppe @ Gelandeformen

Dazu werden die H6henpunkte auf der Innenseite der Stiitzmauern im Bereich der
Gebaudeeinfahrt gesetzt (die Reihenfolge spielt jedoch keine Rolle). Im
Programmfenster HOHENPUNKt werden dann die Angaben zur Hohe getatigt. In den
beiden Eckbereichen der Stutzmauer wird die Ho6he, gemal Geschosseinstellung,
auf -2,80 Meter gesetzt.

Héhenpunkt ? x

Bezeichnung : |
Héhe : =) m

Hinweis: Das Verhalten des Geldndes beim Andern von
Werten kinnen Sie beobachten, wenn Sie den
Hihenpunkt selektieren, in den 30 Modus wechseln und
den Tabulator "Héhenpunkt™ verwenden.

Sie kinnen direkt im 3D Modus die verschiedenen Teile
des Gelandes selektieren, wenn Sie im Mend "Ansicht”
den Mentpunkt "Geldndeformen” auswahlen.

Abbrechen Hilfe
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Im Bereich der oberen Zufahrt wird die Hohe auf -0,2 Meter gesetzt. Diese H6he wird
auch aul3erhalb der Stitzmauer sowie an den Gebaudeecken eingegeben. In der
Folgenden Abbildung zeigen die blauen Pfeile auf die Hohenpunkte mit der Héhe

- 2,80 Meter, die roten Pfeile zeigen auf die Hohenpunkte mit der Hohe -0,2 Meter.

o
5

A%
/Zz%

! \?/

(2~
—> 02 /:o

Abschlie3end wird noch ein Garagentor eingezeichnet. Im Konstruktionsmodus wird
das Werkzeug TUR ausgewahlt. Uber die Schaltflache KATALOG kann ein Garagentor
ausgewahlt und anschlieRend eingezeichnet werden.
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(@) E-H-10liiQINIZ177) -

PROJEET KOMSTRUEKTIOM
Rseet |y N0 | @ @

B Mark, ~
_ Wand  Wirt. Stotze | Decke Deck.-
=+ Optionen Wand affn.
Auswahl Bauteile Uttnungen
Offnung : |:|=E|H:|=E = 3= LTt - Breite | 0,885 [=
mKatalng [eautell | [TXT| Beschriftung IE';'::‘" GEG Beschriftung

Katalog @ W

[ i S —

Garagentore Haustiren Haustiren
1Fldgel 1Flagel+ Obe...
- A
.E i .E
Haustiren Haustiren Haustiren
2Fligel nach auB... Rundbogen

T

Im 3D-Modus kann das Ergebnis der Eingabe kontrolliert werden.
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Im 3D-Modus werden in der Ansicht HULLFLACHE: KATEGORIE die Flachen nach Art
der Anwendung angezeigt. Braune Flachen zeigen Bauteile gegen Erdreich, graue
Flachen zeigen Bauteile gegen Aul3enluft (Fensterflachen werden in dunkel Blau
dargestellt). In der 3D-Ansicht ist der Bereich der Zufahrt sichtbar.

4. Zonierung

Nachdem das Gebaude gemanR den Planunterlagen modelliert worden ist, kann die
Zonierung gemal DIN V 18599-10 erfolgen.

Als erstes wird das Erdgeschoss zoniert. In der Geschossverwaltung kann zwischen
den Geschossen gewechselt werden. Damit immer nur ein Geschoss angezeigt wird,
kann in der Zeile SICHTBARE GESCHOSSE Uber das Drop-Down-Menu der Eintrag
AKTIVES (alternativ AUSGEWAHLTE) gewahlt werden.

@ @@
Ubersicht aktuelles Geschoss
PR RN =
& = «<Standard=
_? 2, Obergeschoss 5,850
_? 1. Obergeschoss 3,050
e e .
_? Kellergeschoss -2,750
-’ = <Alle Geschosse =

Sichthare
Geschosse :

eschiitzte

eschosse ; |K:"="'”'E v|

| Ausgewahlte e |

Anschliel3end kann in den GEG-Modus gewechselt werden.

é ES-H-lweiiQl|sF F) s E-CAD pro - [2022_07_06_Biirogebaude (Beispiel).ca:
_./' PROJEKT KOMNSTRU GEG I 3D SICHTEN
= e 8 Ahin. BRNARN 0
gh Mark, - m . ﬂ . ¥ Loschen l

. Abgrei- Uber- Kanstr.- Abgrei- Uber- P . GEG- Fldchen XML Optio- Proj. Standard-
== Optionen fen tragen | Datenbank fen tragen & Bearbeiten || peport Volumina Export nen Einst.  Werte
Auswahl U-Werte Zaonen Ausgabe Einstellungen

Hier werden die Zonen des Gebaudes angelegt. Uber die Schaltflache Neu 6ffnet
sich das Programmfenster ZONE.
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y é E-H-1®elIQ|l|sF &)+ E-CAD pro - [2024_05_06_Biirog
_./ PROJEKT KOMSTRUKTION GEG
b |y & 7 [E Y D@
Ehrﬂark.* Loschen =y |
_ Abgrei- Uber- Konstr.- Abgrei- Uber- GEG-  Flachen XML  Optio-
== Optionen fen tragen | Datenbank || fen tragen & Bearbeiten || Report Volumina Export nen
Auswahl U-Werte Zonen Ausgabe
GEG
Zone
Dialoge:
Zone Beschriftung 2D Darstellung
Jz Bezeichnung : Zone 11
.}a? Beschreibung :
EF
Ht
=
& Mutzungsprofil : 2 Gruppenbiiro (2 bis & Arbeitsplatze)
Hei : i
3 eizung Beheizt
Zonengrenze : | Automatisch
a8
[~ |
=
g pobrechen
~
=

In dem Programmfenster ZONE wird zuerst eine Bezeichnung eingegeben. Danach
kann ein Nutzungsprofil nach DIN V 18599-10 ausgewahlt werden. Fur die korrekte
Ermittlung der Flachen ist zudem die Konditionierung (beheizt, unbeheizt, niedrig
beheizt) festzulegen.

Legen Sie gemal den Planunterlagen alle Zonen des Geb&udes an.

Nun kann der erste Raum (im Grundriss) durch Drticken der linken Maustaste
angewahlt werden. Im Kontext-Menl RAuM kdnnen verschieden Optionen gewahlt
werden. Zum Beispiel konnen uber die Schaltflache RAUMDATEN Informationen zum
Raum hinterlegt werden (u.a. die Bezeichnung des Raumes).

/ ﬁ VE e lIQ L P F s E-CAD pro - [2024_05_06_Birogebaude (Beispiel).cad]
__/; PROJEKT KOMNSTRUKTION GEG SICHTEM PLE
SR EEE IR
gh Mark, = m . ¥ Laschen I 1
. Abgrei- Uber- Konstr.- AhgrE| Uber- GEG- Flachen XML Optio- Proj. Standard- || Drucken
== Optionen fen tragen | Datenbank fen tragen ( " Bearbeiten Report Wolumina Export nen Einst.  Werte
Auswahl U-Werte Zonen Ausgabe Einstellungen

Poshr

Raum: gy RAUM - 1,5cm Putz <nicht zugeordnet=

m}(atalog

Als néchstes wahlen Sie Uber das Drop-Down-MenU ZoNE die entsprechende Zone
fur den ersten Raum aus.

tooi' Raumdaten ma BEG
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\I E-ElH- e | Q| L | # & A E-CAD pro - [2024_05_06_Birogebdude (Beispiel).cad]

SICHTEN PL

o &

Proj. Standard-
Einst.  Werte

Einstellungen

-_-/ PROJEKT KQONSTRUKTION GEG

3D
A E I I EI R
gh Mark. ~ ¥ Laschen I
AbgrE| Uber- Konstr.- AhgrE| Uber- GEG- Flichen XML Optio-

== Optionen fen tragen | Datembank || fen tragen ¢ Bearbeiten || Rapart Volumina Export  nen
Auswahl U-Werte Zonen Ausgabe

Raum: sy RAUM - 1.5¢cm Putz - Raum 5 Zaone:  <nicht zugeordnet=
m Katalog E-O:l' Raumdaten E:E;" GEG /CD PaosMr ;:rl'lceh:,z:i?'lezslrs;:;}&heizt
Zone 2, Gruppenburo (2 bis & Arbeitsplatze], Beheizt
£ Zone 3, Besprechung, Sitzung, Seminar, Beheizt
Zone 4, Lager, Technik, Archiv, Beheizt
,‘z Zone 5, WC und Sanitdrrdume in Michtwohngebduden,
) ﬁ Zone 6, 5onstige Aufenthaltsrdaume, Beheizt
o Zone 7, Verkehrsflachen, Beheizt
|;| Zone 8, Verkehrsflachen, Unbeheizt
Tiefgarage, Parkhduser [Bdro- und Privatnutzung), Unbe
ﬁ Zone 10t Lager, Lager, Technik, Archiv, Unbeheizt
- neue Zone erstellen...
sﬂ Zone laschen..
1 Zone bearbeiten...
e

R&ume mit identischer Zone kdnnen mit dem Werkzeug Z ABGREIFEN und Z
UBERTRAGEN einfach mit dem entsprechenden Zonen-Randbedingungen versehen
werden.

é\ E-H-®eliQd|=£# &)+ E-CAD pro - [2024_05_06_Biirogebaude (Beispiel).cad]
-_-/ PROJEKT KOMNSTRUKTION GEG SICHTEN PL

vl | B Bl ERH AR N 6| &

. bgrE| Uber- Konstr.- Abgrei- Uber- Py . GEG- Flichen XML Optio- Proj. Standard- || Drucken
== Optionen fen tragen | Datenbank || fen tragen Bearbeiten || Report Volumina Export  nen Einst. Werte

Auswahl U-Werte n Ausgabe Einstellungen

Raum: g RAUM - 1.5cm Putz - Zone: Zone 5 WC und Sanitdrrdume in Nichtwohngebauder ~

1 EnE
ml(atalog RooM Raumdaten -_":." GEG /C‘:‘F‘osNr

Nach der Auswahl des Werkzeugs ABGREIFEN, klicken Sie auf den Raum mit der
vorhandenen Zone (ist die Zone tbernommen, erscheint ein kleiner Farbeimer am
Cursor). Nun kdénnen nacheinander die anderen Raume angeklickt werden, welche
die gleiche Zonenzuordnung erhalten sollen. Soll eine andere Zone ausgewahit
werden, geht dies nach dem oben beschriebenen Ablauf.

Damit wird die Zonenzuordnung geschossweise vorgenommen, so dass schlief3lich
alle Raume im gesamten 3D-Modell klassifiziert sind. Die verschiedenen Zonen
kénnen anhand der unterschiedlichen farblichen Darstellung schnell erkannt werden.
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Raum 0.2
33,60 m?

4

—

Flur EG | ‘ Raum 0.3.1
7244 m2 700 m1

Grenzen zwei (beheizte) Zonen aneinander, so befindet sich die Grenze zwischen
diesen beiden Zonen auf der Achse der Innenwand.

Im 3D-Modus kann die Zonierung des Gebaudes tberprift werden (Schaltflache
ZONIERUNG ANZEIGEN muss aktiv sein).

0 % & xje= # oo

-

5. Hinweise zum 3D-Modus

Der 3D-Modus dient in erster Linie dazu, die getatigten Eingaben bzw. das Modell zu
prufen (die Betrachtung funktioniert auch geschossweise, dabei konnen die
Geschosse in der Geschossverwaltung ein- und ausgeblendet werden). Hierfur
stehen verschiedene Werkzeuge zur Verfugung. Dariiber hinaus kann im 3D-Modus
das Gebaude angepasst werden.
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Am unteren Bildschirmrand finden Sie die Ansichtsleiste.

CR2ERRT#OAB QU S v & !

Uber die Schaltflache Z kann die Zonierung des Gebaudes angezeigt werden, fiir die
Darstellung werden die gleichen Farben (der Zonen) verwendet wie im GEG-Modus.
Mit Hilfe dieser Ansicht kann die Zonierung auch geschossweise tberprift werden.

Ansicht: Modell (Erdgeschoss) Ansicht: Zonierung (Erdgeschoss)

Mit der Ansichts-Option HULLFLACHE: KATEGORIE kbnnen auch die Kategorien
(Bauteile nach Art der Anwendung z.B. AuRenwand gegen Aul3enluft, Wande gegen
Erdreich, usw.) Uberprift werden.

O & &R #®aau s o ¢ !
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Das 3D-Modell wird entsprechend der Zuordnung angezeigt.

Ansicht: HULLFLACHE: KATEGORIE (2.

Ansicht: Modell (2. Obergeschoss) Obergeschoss)

In der Ansicht HOLLFLACHE: KATEGORIE kdnnen ebenfalls die Bauteilflachen nach Art
der Anwendung gepruft werden. Jede Farbe steht fir eine spezielle Anwendung. Z.B.
steht grau fur Aul3enwénde, braun fir Bauteile gegen Erdreich, grin fur Decke nach

aufRen, dunkelblau fur Fensterflache, usw.

Die Farbgebung kann im GEG-Modus Uber die Schaltflaiche STANDARDWERTE
eingesehen und geandert werden.

‘3 E-d-lw e 2IQ | F S E-CAD pro - [2024_05_06_Birogebaude (Beispiel).ca

PROJEKT KOMSTRUKTION GEG SICHTEM
Vg Selekt j % % 5;;? =k Neu
g“r\.-'lark.v m - ﬂ - ¥ L6schen
. Abgrei- Uber- Kaonstr.- Abgrei- Uber- . GEG- Fldchen XML Optio- Standard-

<= Optionen fen tragen | Datenbank fen  tragen & Bearbeiten Report Volumina Export nen

Auswahl U-Werte Zonen Ausgabe Einstellungen

Einstellungen GEG 7 X

Standardfarben [Nutzungsprofil] Allgemein

Standardwerte Standardfarben [U-Wert - Kategorie]
Kategorie Farbe
—

Decke zu Raum chne Zone
Decke nach aufien
Zwischendecke

Boden zu Raum chne Zone

Boden nach auben (Luft)

Zwischenwand

Wand zu Raum chne Zone

AvRarwznd o

Decke zu Dachraum (ungedammt) -.

Decke zu Dachraum (geddmmt)

Boden nach aulfen (auf Erdreich) -.
Boden nach aufien (im Erdreich) -.

Ok
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Insbesondere in diesem Modus konnen Bauteilflachen, Geschosshdhen, usw. mit
verschiedenen Werkzeugen geprtft werden.

.';/_ . EB-d-lveziQi# PR E-CAD pro - [2024_05_06_Biirogebaude (Beispiel).cad]
PROJEKT KOMSTRUKTICM GEG 3D SICHTEMN PLA

thelekt .;f ..‘ .f .Z_. -‘.!' {:I E’E} ﬂ: F[ﬁ F_}‘i? :@ Lﬂ EJ

Be Mark, -

L Abgrei- Zuwei- Bear- Skalie- Verschie- Drehen Objekt 3D- Ab- | Hohe Fldche § GEG- GEG- Warme-
Optionen fen sen  beiten  ren ben Schnitt| sion stand Flachen Raume bricken
Auswahl Material Einflgen Sonstige Info

Mit dem Werkzeug ABSTAND kann in beliebiger Richtung die Distanz gemessen
werden. So kann z.B. die Hohe eines Geschosses auch nachtraglich tberpruft
werden. Wird das Werkzeug ABSTAND angewahlt, verwandelt sich der Cursor in eine
kleine rote Kugel. Wahlen Sie einen Anfangspunkt der abzumessenden Strecke. Es
erscheint ein blaues Streckensymbol. Anschlielend wird der zweite Messpunkt mit
der Maus festgelegt. Das Ergebnis wird in einem kleinen Programmfenster
angezeigt.

7 mam .
=7 prokn KONSTRUKTION  GEG SICHTEN ~ PLANE  BEARBEITEN KONST-EBENE

Weer | w’ wh uf ud w g D | 27§ | R &

B Mark, ~
L Abgrei- Zuwei- Bear- Skalie- Verschie- Drehen Objekt 3D- Kolli- Hohe Flache GEG-
Optionen fen sen  beiten ren ben Schnitt  sion Fldchen
Auswahl Material Einflgen Sonstige Infao
30 Urgeldnde -

@ Zuletzt gemessene Werte

@ ®
© dx: 0,000 =
: dy: 0,000 : m
= dz: -3,200 = m
{ theta: 0,0 T -
. phi: = °
[ I
R x&

[ %
T
dih
L1 1] Q
E? e
3 gy
|
- E
LA

Um eine bestimmte H6he im 3D-Modus zu bestimmen, wird das Werkzeug HOHE
verwendet. Nachdem die Schaltflache angewahlt wurde, verwandelt sich der Cursor
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in eine kleine rote Kugel. Im Anschluss wird das Bauteil angeklickt, dessen Hohe
bestimmt werden soll.

"w p . T
§ PROJEKT KONSTRUKTION GEG HTEN PLANE  BEARBEITEN KONST-EBENE
- e L)
e b e S asl I EED N @
Dy Mark, - A 3 — '
& Mark,
Abgrei- Zuwei- Bear- Skalie- Verschie- Drehen Objekt 3D- Kolli- Ab- @ Hohe §Flache GEG- GEG- Warme- || Hinter- Beleuch- Dar-
Optionen fen sen  beiten ren ben Schnitt  sion stand Flichen Rdume bricken || agrund  tung stellung
!

Einstellungen

Infa

Sonstige

Einflgen

Material

Auswahl

© 3D Urgeldnde -

@ Zuletzt gemessene Werte

¢
Einheit : Meter
i

;6,383

=

. 845

<

8,600

N

E

%'l:.
®
»
&
%
%
%
0
=
o
A

Q3
=2
@
]
E)

y

L

Nach Abschluss der Messung erscheint ein Fenster, das eine Zusammenfassung der
Messwerte anzeigt. Die MaReinheit kann beliebig Uber das Drop-Down-Meni
ausgewahlt werden.

Mittels der Schaltflache FLACHE im 3D-Modus lassen sich mit einem Mausklick sehr
einfach Flacheninhalte abmessen.

E E-EH- e IIQL S| FF )k E-CAD pro - [2024_05_06_Biirogebaude (Beispiel).cad]

|
W
A PROJEKT KOMSTRUKTION 3D SICHTEN PLA

1 T 9 —
Wseekt] | g’ gl w W' w W2 || M s | o o [
g!Mark.' [ | 1| L] | EE_ Em || | o ¥ —
. Abgrei- Zuwei- Bear- Skalie- Verschie- Drehen Objekt 3D- Kaolli- Ab-  Hohe §Flache | GEG- GEG- Warme-
+Opt'°”9” fen sen  beiten  ren ben Schnitt  sion stand lichen Rdume briicken
Auswahl Material Einflgen Sonstige Info

Nachdem die Schaltflache FLACHE aktiviert wurde (es erscheint ein Werkzeug-
Symbol am Mauszeiger), kann im 3D-Modell durch Driicken der linken Maustaste auf
eine beliebige Flache dieselbe gemessen werden. Die ausgewahlte Flache ist nun
farbig markiert, gleichzeitig erscheint ein Fenster, in welchem die gemessene Flache
angezeigt wird.
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"7 PROEKT  KONSTRUKTION  GEG 3D SICHTEN  PLANE ' BEAREEEN ' KONST-EBENE

T selekt ﬂ: [ﬁl -

2w Mark.
3D- Kol || Ab-  Hehe
Sehnitt  sion

E R 3 30

o =R TR

E

Unter EINHEIT kann Uber eine Drop-Down-Liste die gewiinschte Einheit ausgewahlt
werden.

5.1 GEG-Flachen

‘A I LA - TRV AL E-CAD pro - [2024_05_06_Birogebaude (Beispiel).cad]

PROJEKT KONSTRUKTION SICHTEN PLA

s 9 -
Rseiekt | g gt g we w W | @ el 22 L@
g!Mark.' [ | | 1] -l EE_ Em | | o 3 - 2
. Abgrei- Zuwei- Bear- Skalie- Verschie- Drehen Objekt 3D- Kalli- Ab-  Hohe Flachell GEG- J GEG- Warme-
Optionen fen sen  beiten ren ben Schnitt  sion stand FlichenfRdume briicken
Auswahl Material Einflgen Sonstige Info

Die Option GEG-FLACHEN kann erst nach dem Export der Hillflache verwendet
werden. Daher wird zunachst der Export im GEG-Modus durchgefiihrt. Nahere
Informationen zum GEG-Export erhalten Sie im nachsten Kapitel.

Beim GEG-Export erhalten alle opaken Flachen eine Referenznummer. Diese
Referenznummer wird in ZUB Helena in den jeweiligen Raumen, in der Registerkarte
BAUTEILABSCHNITTE dargestellt.

Aligemein  Bauteilabschnitte

Bauteil/Fenster/ Tar Bruttoflache [m3 Mettoflache [m3 U-Wert [W/m¥)]  Ausrichtung ' E-CAD-Referenznr. | E-CAD-Positionsnr.

Bearbeiten

WIw 20,28 2028 0,00 144 023 Bearbeiten
WAN 18.56 553 0.00 Nord 145 on Bearbeiten
FA (5} 1263 0,00 004 Bearbeiten
WIwW 2028 2028 0.00 113 09 Bearbeiten
WIwW 0.82 082 0.00 108 007 Bearbeiten
WIw 17,74 17,74 0,00 25 07 Bearbeiten

—

Mit dem Werkzeug GEG-FLACHEN wird die 3D-Anzeige geandert. Das Gebaude wird
in den Zonenfarben als einfaches Drahtmodell dargestellt. Alle relevanten Wand-,
Decken-, Boden- und Dachflachen kdnnen nun identifiziert werden.
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Im Drop-Down-Meni FLACHEN werden alle Bauteilflachen mit der zugehdorigen
Referenznummer angezeigt. Aul3erdem wird die entsprechende Flache
hervorgehoben. So kénnen sehr schnell Bauteilflachen im 3D-Modell zugordnet
werden. Ein Beispiel: in ZUB Helena wird eine Wandflache mit der Referenznummer
13 ausgewiesen. Um diese im 3D-Modell zu finden, wird einfach tGber das Drop-
Down-Menu die RefNr. 13 ausgewahlt.

[22Q(] |# s ECADpro-[2022.07..

N1~ M

Vg selert -1 ) 5 =1 1 |
- YT Q
woe | md ' K sollas T
. 30 Kolli- Ab-  Hohe Flachel GEG GEG- Warme- || Hinter- Beleuch- Dar-
+Opt|0ﬂ€ﬂ Schnitt  sion stand m dume bracken || grund  tung  stellung
A ye te infa stige Einstel ngen

EGEG—FIE(hen Zonen: <Alles 7 Kategorien: <Alle> El J ~ Wiransparenz: | 10 % Rahmenbreite : | 0,020 % @

Anschliel3end wird diese Flache im 3D-Modell angezeigt.
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Sobald Sie eine Referenznummer eingegeben oder Gber das Drop-Down-Menu
Flachen ausgewahlt haben, erscheint ein Programmfenster, indem die die
wichtigsten Informationen zu diesem Bauteil aufgefiihrt sind (Flachen, Zone, Fenster-

Flachen, usw.). T
. T . Reftur = 36
Es besteht ebenso die Moglichkeit in dem . ot
. . . . ype =
Draht.modell ein Baut(.all mit der linken Maustaste zu ~ Code= WA
markieren. Es erscheint dann ebenfalls das et = 0,00
Programmfenster GEG-Flachen. WWiertGruppe = AuBernwand (Luf)
uWert-Def = <Unbekannt:> [U=0.00]
Uber (.1as Menu GEG-FLACHEN kopnen zudem die Zone s e OE2
Bauteile nach Zonen und Kategorien vorsortiert Lufvokmen = = 954,43m>
werden. s e
Orientierung = §
Enthaltenes Element:
Typ = Window
= FA
PosMo = 032
uValue = 0,00
uWert-Gruppe =  Fenster
uWert-Def = <Unbekannt [U=0.00]
Flache = 2,53 [m3]
Breite = 1,01 [m]
Hihe = 2,50 [m]
BRH = 0,00 [m]
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6. Export nach ZUB Helena

Der Import von Bauteilflachen, Rauminhalten, U-Werten von Bauteilen, Zonen-
Informationen, usw. nach ZUB Helena erfolgt im GEG-Mobus. Im Abschnitt AUSGABE
muissen zunachst bestimmte Export-Optionen gewahlt werden.

e\ E ™ 3IQ | F s E-CAD pro - [2024_05_06_Biirogebdude (Beispiel).ca

- PROJEKT KONST | GEG |

- 30 SICHTEM
e % & A BN LRSS

. Abgrei- Uber- Konstr.- Abgrei- Uber- Py ) GEG-  Flachen XML Optio- Proj. Standard-
== Optionen fen tragen | Datenbank fen tragen & Bearbeiten B peport Volumina Export nen Einst.  Werte
Auswahl U-Werte Zonen Ausgabe Einstellungen

Durch Betatigung der Schaltflache OpPTIONEN, 6ffnet sich das Programmfenster
EXPORTIEREN.
(e E-H ™ 3IQ |5 FF) s E-CAD pro - [2024_05_06_Biirogebdude (Beispiel).ca

ay
- PROJEKT consTRU TR 3D SICHTEN

el ot &% BN, B YR o

. Abgrei- Uber- Kanstr,.- Abgrei- Uber- P _ GEG- Flachen XML g Optio- Proj. Standard-
= Optionen fen tragen | Datenbank fen tragen & Bearbeiten || peport Volumina Exportf nen Einst.  Werte
Auswahl U-Werte Zonen Ausgabe Einstellungen
GEG
Dialoge: ﬁ Exportieren 7 X
& Was soll exportiert werden : Gesamtes Projekt
L]
& B nur tatsichlich verwendete Zonen exportieren
(]

;.I: Flachen zu Rdumen ohne Zone werden -
= behandelt wie solche zu
|;I, | [ JFlachen ignorieren, die Keiner sind als 0,500 : m2
& Turen, Fenster und Offn, immer einbeziehen
Machvollziehbaren Rechenansatz fir Flachen exportieren :
[l als Formel
[ als Flachenzerlegung

[CJRaumzuerdnung von Flachen beibehalten
Beachten Sie, dali dafiir die Zonierung neu berechnet werden mui3!

[ Alle Raumfidchen exportieren
Heizung von R&umen chne Zane Unbeheizt

[C| Exportierte Bauteilbezeichnungen nur aus der Kategorie der Hiilfidche
ableiten, wenn fur den U-Wert der Projektstandard verwendet wird.
Die Stammdatenbezeichnung wird in diesem Fall ignoriert.

fHw ¥ RD

[CINGF/MRI statt Flache und Volumen exportieren

Bl

[ vorschaubilder fiir R&ume erzeugen

Konstruktionsmodus
Vorschaugréfie : Fecte Grife

A

Breite : 512 > | px

Hohe : 512 = px

-

Abbrechen Hilfe

5 &
2@

Hier wird bestimmt, welche Daten exportiert werden sollen. Zur Auswahl steht, ob
das gesamte Projekt oder nur die sichtbaren Gebaude bzw. Geschosse exportiert
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werden sollen. Dann wird festgelegt, ob Flachen zu Raumen ohne Zone genauso
behandelt werden wie Flachen gegen Unbeheizt oder gegen AulRenluft.

Fur dieses Beispiel sollen - aufgrund des Atriums - Flachen zu Raumen ohne Zone
behandelt werden wie solche zu gegen Aul3enluft.

Durch Setzen des Hakchens in der Checkbox FLACHEN IGNORIEREN, DIE KLEINER SIND
ALS, kbnnen kleine Bauteilflachen ignoriert werden. Dies ist ggf. dann sinnvoll, wenn
zu erwarten ist, dass eine Vielzahl dieser Flachen ermittelt wird. Werden zu viele
kleine Flachen exportiert bzw. nach ZUB Helena importiert, wird ggf. die
Ubersichtlichkeit eines Projektes verschlechtert. In solchen Fallen sollte das Hakchen
gesetzt werden. Allerdings ist die Flachenermittlung dann etwas ungenauer (daher ist
diese Programmfunktion auch optional).

Fur den GEG-Export nach ZUB Helena ist es notwendig, dass die Option
RAUMZUORDNUNG VON FLACHEN BEIBEHALTEN aktiviert ist. Diese Option ordnet die
einzelnen Bauteilflachen den jeweiligen Raumen zu (raumweise Erfassung der
Bautechnik).

Wird das Hakchen in der Checkbox ALLE RAUMFLACHEN EXPORTIEREN gesetzt,
werden auch die Raume Ubernommen, die keine Zone aufweisen.

Hinweis: Das Hakchen in der Checkbox ALLE RAUMFLACHEN EXPORTIEREN sollte
immer gesetzt sein.

Diese Raume werden dann gemal der Einstellung Giber das Drop-Down-Meni als
unbeheizt, beheizt oder niedrig beheizt (< 17°C) angenommen.

Fur dieses Beispiel werden folgenden Einstellungen verwendet:
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Exportieren ? x

Was soll exportiert werden : Gesamtes Projekt -~
B riur tatsachlich verwendete Zonen exportieren

Flachen zu Rdumen ohne Zone werden

behandelt wie solche zu Aufeniuft ~

[ | Flachen ignorieren, die kleiner sind als 0,500 s im2
Tiren, Fenster und Gffn. immer einbeziehen
Machvollziehbaren Rechenansatz fiir Flachen exportieren ;
B zls Formel
B als Flachenzerlegung

B Raumzuordnung von Flachen beibehalten
Beachten Sie, dali dafir die Zonierung neu berechnet werden mufi!

B 2= Raumfldchen exportieren
Heizung von Raumen ohne Zone Unbeheizt

[ ] Exportierte Bauteilbezeichnungen nur aus der Kategorie der Hiillféche
ableiten, wenn fir den U-Wert der Projektstandard verwendet wird.
Die Stammdatenbezeichnung wird in diesem Fall ignoriert.

[ MGF/NRI statt Fldche und Volumen exportieren

[] vorschaubilder fir R&ume erzeugen

Konstruktionsmodus
VerschaugréBe @ Fecte Grife

Breite : 512 s px

L3

Hihe : 512 - || px

Abbrechen Hife

AnschlieRend werden Uber die Schaltflache GEG-ExpPoRrT die Daten aus E-CAD
exportiert und als xml-Datei gespeichert.

.';.’._\\.. E-lH-1eiiQd]|=|F & N s E-CAD pro - [2024_05_06_Birogebiude (Beispiel).cad]
—/J PROJEKT KONSTRUKTION GEG SICHTEN PLANE 2D-El
T selekt y % % f oF Neu ¢ o Papierformat
gl Mark, = “ ﬂ ¥ Loschen — 2 7 Einheit/MaBst. *
X Abgrei- Uber- Konstr.- Abgrei- Uber- Py . GEG-  Fldchen Proj. Standard- || Drucken . |
== Optionen fen tragen | Datenbank fen tragen ¢ Bearbeiten || Report Voluming Einst.  Werte Mehrere Seiten |
Auswahl U-Werte Zonen Ausgane Einstellungen Drucken
CEC £ Speichem unter X
Dial 7 .
—— Speichem in: | Handbuch V| e o
~ )
f; A MName Anderungsdatum Typ Grafe
& Es wurden keine Suchergebnisse gefunden.
- Start
&R
2] [
a Desktop
20
5‘: Bibliotheken
- C
]
Dieser PC
A
Metzwerk
"B Dateiname: 2024_05_06_Biirogebaude (Beispiel) xml V| [ Speichem ]
<I8 Dateityp: GEG-Berechnung (xml} ~ Abbrechen
sae
oam,
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Nun wird ZUB Helena geotffnet. In ZUB Helena wird erst das Berechnungsverfahren
auf NICHTWOHNGEBAUDE eingestellt. In einem nachsten Schritt wird unter ALLGEMEIN /
PROJEKTEINSTELLUNG die Art der Eingabe festgelegt. Fur dieses Beispiel wird in der
Zeile ERFASSUNG DER BAUTECHNIK auf RAUMWEISE umgestellt.

Datei  Ansicht  Assistenten  Ausgsbe Datenbank  Einstellungen  Extras  Hilfe

@O TEQ sEat~CB|O

o Ausgangsfall

Start - Angaben zum Projekt Allgemein  Druckausgabe und Wordausgabe Automatische Benennung
erechunccverfohen
Shrar e Bntek ) v
f steflungen Ture=LAD-Impor @ Zonen farblich hervorheben
ClrEmEn ¢ Einstellungen fiir IDA-ICE-Import
Variantenibersidit _
() Eigene Nutzungsprofie [ bei ung Bedarf Heizung. nur Wamung statt Fehler ausgeben (nicht fir &ffentlich-rechtiichen Nachweis!)
. . Angaben zurVariante 8 Bavteile aus Gebaudeassistent farblich hervorheben

() automatisch bestimmen, ob fiir Referenzgebaude Sonnenschutzverglasung angenommen werden sall (bei g <= 0.4)

&

Anlagentechnik

Exkurs: Raumweise Erfassung der Bautechnik

In der raumweisen Erfassung werden zunachst die Zonen erfasst (ohne Bauteile und
Fenster) und die Zonenrandbedingungen festgelegt. Die Bauteile werden separat
erfasst (vollstandig mit allen Kennwerten). Dann werden geschossweise
Raumgruppen bzw. EinzelrAume mit entsprechenden Nettogrundflachen und
Nettovolumina eingegeben und den zuvor angelegten Zonen zugeordnet. Im
Anschluss werden alle dem Raum zugeordneten Bauteilabschnitte (opake und
transparente Bauteile) eingegeben. Erst an dieser Stelle erfolgt die Eingabe der
Bauteilflachen.

Wird mit E-CAD das Gebaude erfasst und zoniert, sind diese Schritte nicht
mehr erforderlich!

Des Weiteren besteht die Mdglichkeit, weitere Einstellung ftr den E-CAD-Import
vorzunehmen (unter Allgemein / Einstellungen fur E-CAD-Import).

Datei  Ansicht  Assistenten  Ausgabe Datenbank  Einstellungen  Extras  Hilfe

@ NPHE AL Es Bt EBe

0 Ausgangsfal

Start El [1 Angaben zum Projekt
H ':5 Berechnungsverfahren

Alligemein Imlﬂionen Fenstertypen  Raumarten fir Heizlast (Programmeinstellungen)

Projektdatei

B Zorerfarben von ECAD ibemehmen

&

Anlagentechnik

(i
-

Variantenassistent

&

Wirtschaftlichkeit

" Einstellungen fiir E-CAD-Import I

Allgemein
7 cinstelungentur
Variantenibersict @ Umfang des unteren Gebaudeabschlusses von E-CAD ibemehmen
. Eigene Nutzungsprofile [ Fenster nicht zusammenfassen
Bautechnik Angaben zur Variante [C] Raume geschossweise zu Raumgruppen zusammenfassen

B Zonen mit Wohnnutzung zusammenfassen

[Z] Zonen ohne Bauteile entfemen

B Innenwande nicht bericksichtigen

[ Bauteile sortieren

] Fensterund Tiren sortieren

[T Konstruktionsbezeichnung fiir Bauteile aus E-CAD (bemehmen
[ Kataloghezeichnung fiir Fenster aus E-CAD (bemehmen

|_| selbst eingegebene Elemente (Bauteile, Fenster, Tiren, Raume, Geschosse, Zonen) behalten

Importprotokell fir sktuele Varante anzeigen

Unter anderem kdnnen dort alle Fenster mit der gleichen energetischen Qualitat (U-
Wert) zusammengefasst werden. Dies hat den Vorteil, dass Anderungen nur bei
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einem Fenster vorgenommen werden mussen (in sdmtlichen Raumen, die mit
diesem Fenster ausgestattet sind, wird diese Anderung tibernommen). Nachteilig ist
jedoch, dass immer nur samtliche Fenster gedndert werden kénnen. Soll nur ein
Fenster geandert werden, muss dieses entweder in ZUB Helena neu angelegt oder
in E-CAD mit einer geédnderten energetischen Qualitat (U-Wert) erfasst werden.

Grundsatzlich konnen jederzeit Anderungen vorgenommen werden.

Uber DATEI/ E-CAD-PROJEKT IMPORTIEREN (NUR BAUTECHNIK) wird die XML-Datei
importiert.

ﬂ ZUB Helena® Ultra v7.140 - Kundennummer:
An t seistenten Ausgabe  Datenbank  Einstellungen  Extras  Hilfe

M e

Meues Projekt ... Strg+M ke
Offnen ... Strg+Q

Projektdatei aus automnatischer Sicherung wiederherstellen ...

Speichern ... Strg+5

Speichern unter ...

Projekt speichern (erweitert]...

Projektteile exportieren ... 3 _

Projektteile importieren ... b

Bautechnik von DA ICE raumweise importieren ...

E-CAD-Projekt importieren (nur Bautechnik) h

L5
Xml-Export nach eLCA ..
Export fir Schnittstelle des DEM eV, ..

1 ChlUsersiwilhe\DownloadsitmpF922.eepro Strg+R
2 ChlUsers\wilhelDownloads'tmpDE35.enpro

3 ChlUsers\wilhelDownloads\tmpE10E(1).enpro

4 ChUsers\wilhe\Downloadsheb_EFH.eepro

Prograrmmm beenden

<

Wirtschaftlichkeit

ZUB
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7. FAQs

Wie kann in E-CAD die Gr63e des Geldndes geédndert werden? Wie kann das
Gelande verschoben werden?

In E-CAD kann die Grol3e des Gelandes gedndert bzw. das Gelénde verschoben
werden. Dazu gehen Sie im Konstruktionsmodus im Abschnitt DRUCKEN auf
PAPIERFORMAT.

% s Papierformat W

M Einheit/MaBst. C} Blatt position.
Drucken i
Mehrere Seiten Pos zurdcksetz

Drucken

Anschliel3end stellen Sie das gewiinschte Format ein (das Blattformat entspricht der
Gelandegrolie).

Blattformat
Format : A0

definieren...

Grafe :
Breite : 1189 = W : 341

Rénder ;
Cben: 5§

Links: 5

Ausrichtung :

A ' () Hochformat O Querformat

Abbrechen Hilfe

Anschliel3end missen Sie das Blatt (bzw. das Gelande) neu positionieren. Betatigen
Sie daflr die Schaltfliche BLATT POSITION.

OQ' Papierformat F Rander einblend.
™ Einheit/MaBst. 'C} Blatt position.
Drucken i
Mehrere Seiten Pos zuridcksetz

Drucken

Nun kdnnen Sie das Blatt (damit ist auch das Gelande gemeint) neu positionieren.
Beim Positionieren wird ein rosa Rechteck (also die Grol3e des Blattformates)
angezeigt.

ZUB
S. 66 Systems




1 " i
.

o 10,99812 @

<f' 143682
hd

Das Gebaude befindet sich nun in der Mitte des Gelandes.

Uberpriifen Sie die Anderung im 3D-Modus.
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Wie erfolgt die Eingabe von Bodenplatten mit unterschiedlichen U-Werten?

Der untere Gebaudeabschluss bzw. die Bodenplatte muss in E-CAD nicht
eingezeichnet werden, da dieses Bauteil von E-CAD automatisch angelegt wird.
Allerdings wird beim Export bzw. beim spéteren Import in ZUB Helena dieses Bauteil
als ein Bauteil mit einem U-Wert Ubergeben. Wenn z.B. die Konstruktion der
Bodenplatte in bestimmten Bereichen abweicht, dann mussen diesen
Bauteilabschnitten auch unterschiedliche U-Wert zugewiesen werden.

Die Eingabe von einzelnen Bodenplatten-Abschnitten ist nicht direkt im Geschoss
maoglich (da sonst die Wande mit der Bodenplatte getrimmt werden (in der 3D-
Ansicht HULLFLACHE: KATEGORIE)).

In diesem FAQ wir anhand eines einfachen Beispiels erlautert, wie Sie die
Bodenplatte manuell eingeben kdnnen.

Zunachst wird das Erdgeschoss eingegeben. Raum 1 und Raum 2 sollen
unterschiedliche Bodenplattenabschnitte erhalten.

@@a®
Geschosse  (bersicht aktuelles Geschoss
= Y + + + + =
R AR N = E
&0 v <Standards
; Efe I -EET (&
& + <Alle Geschosse>
il
i~
-0
OOO
L Raum 1 .__ Raum 2 __.
F=41,27 m* g F=41.27 m* @
Sichthare Geschitzte
Geschosse : Al2 “ Geschosse ;| KENE -
®@®
Layer (bersicht aktueller Layer
&L y 4 y r d B = =
Qo S b P DS P =
|€ & Bemaliung
|§ & Deckenhohenbereiche
|§ & Deckenplatten
" |§ & Décher
. |€ & Einbauteile
@ |€ & Gelénde
=2 ®  imeemente

Als n&chstes wird ein Geschoss unterhalb des Erdgeschosses eingefugt.
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Geschosze [bersicht aktuelleg Geschoss
- - * + + —
Y ® wl ) ﬁ .

= <Standard >

1

@
2
L]

4
2
&z
&

+ <hlle Geschosse =

Sichtbare Geschiltzte

Geschosse : Alle * Geschosse : |":’Ei”IE v|

In dem Programmfenster GESCHOSS gehen Sie in die Registerkarte KOPIERTE
OBJEKTE und wahlen dort Uber das Drop-Down-Menil KEINE aus.

Geschoss ? >
Kopierte Objekie ezchoss GEG
Welche Wande sollen ] ‘
(bernommen werden : |'{;‘E'”'E V|
Welche Objekte sollen dbernommen werden :
Fenster, Tiren und Sffnungen ("] Schornsteine
Inneneinrichtung [ 20-Elemente
[ Platten, Deckenplatten und Aussparungen [ Hilfslemente
|| stirtzen, Balken und Unterziige [ Texte
[ | Treppen [| BemaBungen
[ Gelander [ Bilder
Allef¥Keins

Info: Objekte werden Gbernommen aus: Erdgeschoss [<Standard =]

Abbrechen Hife

Gehen Sie auf das neu angelegte Geschoss (dieses kdnnen Sie auch umbenennen

in z.B. Bodenplatte).
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Gezchozze [Jbersicht aktuelles Geschoss

B © &

Lyiy
¢O¢

Sichtbare Al Geschitzte | - |
Geschosse @ T° ' Geschosse ; | eiNe -

Zeichnen Sie im Konstruktions-Modus mit dem Werkzeug DecKE die Bodenplatten-
Abschnitte ein (in diesem Beispiel sind die beiden Abschnitte farbig dargestellt (gelb
bzw. blau).
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Raum 1 Raum 2
F=41,27 m? F=0,00 m?

Markieren Sie den ersten Bodenplatten-Abschnitt und gehen Sie im Kontext-Menu
auf NIVEAU/ AUFBAU. Dort setzen Sie das Hakchen bei ALS BODENPLATTE BEHANDELN
und entfernen das Hakchen bei WANDE NICHT MIT PLATTE TRIMMEN.
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ml(atalog I; Niveau/Aufbau I@E IFC | 2D Darstellung | .= Oberfliche | EEY GEG | }D PosNr | @Layer}Geschoss | :_:jl Grake/Position

Niveau Unterkante :
|re|ati\r zur Unterkante Rohdecke w | 0,0 % fa]

:

B Deckenautbau wie Geschoss

[ FuBboden : 0,0 z|

Rohdecke : 25,0

an 1 f H
Slem '
[ abhsngung : 0,0 Zlem
[ =

8 2= Bodenplatte behandeln
[CJwinde nicht mit Flatte trimmen
B stitzen nicht mit Platte trimmen
B rsume nicht mit Platte trimmen

QOLhOOID % w4 Il

L

~BOFS A FF IS X+

3
BDxrt/x2

10.00

oo §

Wiederholen Sie den Vorgang fur die zweite Bodenplatte.

Anschliel3end wechseln Sie in den GEG-Modus. Markieren Sie erneut die
Bodenplatten-Abschnitte und gehen Sie im Kontext-Meni auf GEG.

o J’f\ 5 E-CAD pro - [Neue...

(m)@-d-|s ek
PROJEKT KONSTRUKTION

Zeichentools

SICHTEN ~ PLANE  2D-ELEMENTE  BEARBEITEN  TRIMMEN  BEMASSEN

R selekt / % a] < Neu = @ @ m % n oQ# Papierformat  E Rander einblend.
BxMark. ~ m _ 8 . ¥ Loschen | ™ Einheit/MaBst. €Y Blatt position.
4 Optionen Abgrei- Uber- | Konstr.- | Abgrei- Uber- ¥ Bearbeiten GEG- Fla(h(?n XML Optio- Firoj. Standard- || Drucken MEnTererCE e Pos zurticksetz.
fen tragen Datenbank| fen tragen Report Volumina Export nen Einst.  Werte
Auswahl U-Werte Zonen Ausgabe Einstellungen Drucken

| Deckenplatte : wy Standard-ST8

- reliiv zur Unterkante Ro ~ Dicke der Rohdecke <automatisch>

mKatang ‘ = Niveau/Aufbau ‘ M\FC I@GEG ‘k@GEG [Beschriftung] ‘ pPusNr
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Wabhlen Sie in dem kleinen Programmfenster die Art der Anwendung aus.

Deckenplatte : gy Standard-STB - relativ zur Unterkante Rc = = Dicke der Rohdecke 250 |= | §| <automal

(D ratalog | = niveawautvau | J1Fc | (G cee |5 GeG Beschriftunal | D poshr

Typ <automatisch = w

U-Wert fur <igniorieren
<automatisch >

Decke zu Dachraum {ungedammt)
Decke zu Dachraum {gedammt) _‘/

Decke zu Raum ohng Zone E !]---—----—Q-—---—---
Decke nach aufien

Zwizchendecke

Boden zu Raum ohne Zone

Boden nach aufien (Luft

Boden nach auen (auf Erdreich) k‘

Boden nach aufien (im Erdreich ]

Raum 1
F=41,27 m?

SEHA40 00\
N I I N A

DEh@OND % 4 I I

Andern Sie noch den U-Wert, damit beim Export nach ZUB Helena das Bauteil
Bodenplatte nicht als ein Bauteil zusammengefasst wird. Um das Feld editieren zu
konnen, klicken Sie auf das kleine ,S* vor dem U-Wert.

mKatalog = Niveau/Aufbau mch sz; GEG l@ GEG [Beschriftung] | D Poshir

| @@
D ® &, Typ: |BodennachauBen (auf Erdreich) V|
M U-wert fir Boden nach auBen (auf Erdreich)
Q& ¥ - :
~ | % o= B oz = » wmx f
35 — Pt
T @ &
a2 O
= & @ Raum 1
50 E .- F=4127 m?
e
2| &
] @ @

Wiederholen Sie den Vorgang fur den zweiten Bauteilabschnitt.

Das Ergebnis kdnnen Sie im 3D-Modus in der Ansicht HULLFLACHE: KATEGORIE
Uberprufen.
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i aktuelles
I
R RN
w <Standard>
Erdgeschoss -0,100

. T - IETE

= <Ale Geschosse >

fl
i

Schtbare Geschiitzte
Geschosse : |41 * |Geschosse : [KEne |

@a®

Layer (bersicht aktueller Layer

fl
L

Konstruktion

Layer1
Platten
Raume

<alle Layer>

Sichtb:
Layer

Geschitzte

are
7 e <] Layers - [kene ~

Die Bodenplatte wurde in zwei Abschnitte unterteilt. Beim Import wird die Bodenplatte
ebenfalls als zwei Bauteile Ubergeben.

Wie erfolgt die Eingabe von zwei (oder mehr) Gebauden in E-CAD?

Wie erfolgt die Eingabe von mehreren Gebauden in einer Projektdatei und wie
kénnen die Gebaude anschlieBend nach ZUB Helena importiert werden?

In E-CAD 5 Pro besteht die Moglichkeit ein oder mehrere Gebaude in einer
Projektdatei einzugeben.

Nachdem die Eingabe des ersten Gebaudes erfolgte, kann tUber die Geschoss- bzw.
Layerverwaltung ein zweites Gebaude angelegt werden.

Hinweis: Es konnen jederzeit Anderungen am ersten Gebaude durchgefiihrt werden.

Uber die Schaltflaiche Neues Geb&ude erstellen kann ein weiteres Gebaude
angelegt werden.
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® @@

| Geschosse Obersicht akt eschoss

2. Obergeschoss
1. Obergeschoss
Erdgeschoss

Kellergeschoss
- <hlle Geschosse=

Es erscheint ein Programmfenster, in dem Sie eine Bezeichnung fur das Gebaude
eingeben kénnen (in diesem Beispiel Nebengebaude).

Gebdude ?

x

Bezeichnung : | Nebengebaude| |

Kiirzel :

Abbrechen Hilfe

Anschliel3end 6ffnet sich das Programmfenster Geschoss. In diesem
Programmfenster kénnen Angaben zum Geschoss getatigt werden (z.B.
Bezeichnung, Beschreibung, Héhenangaben).

Geschoss ? X
Geschoss GEG %
Geschosstyp : | ars
Beschreibung :
Geb&ude : Nebengebsude
Stammdaten | Standard-5TE | Keine autom.
autom. Deckenpl. : - 7 DDEd&eanathen
e o Rohdecke
20,0 =
Geschpsshihe ' -
280,0 % am Abhangung
[ 0,0 = m
konstruktive ) =
Héhe lichte Hohe
2950 = lem | Miveauhshe 2550 2 am
0,0 2l em DNiueau
hd fixieren
T 1| K Futboden
20,0 = m
| -
Abbrechen Hilfe

Anschliel3end erscheint in der Geschossverwaltung ein zweites Gebaude.
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Pow

Geschosse Ubersicht akiuelles Geschoss

= - + + + +

9 Ye e =
|;._' = Hauptgebsude '
|_._*' Dachgeschoss . 560,0
[ 2 1.0bergeschoss 280,0
|;._' Erdgeschoss 0,0

kellergeschoss

Aktivieren Sie das Geschoss im zweiten Gebéaude (hier Nebengebaude) indem Sie
es anwahlen. Beginnen Sie anschlieRend mit der Eingabe des Gebaudes.

- [FHTEAITd ® ECADpro-[Beipiel..  Zeihentooks
exr

2050 -~

£
£
4
@
s
%=
3 o
T
|
& o
=
E
=1
. @ =
olg .
3 Wohnen Kiche T saa
“'n Navw Flur % Laver  Doersicht wbtueier Layor
2 * LoD PP DS P B
i ] BF  oum
L i .
0 i
@ .7
.7
B =
L1
® &
]
L X
.7
o
e
s g
e |
Loyer: Layert * | Geshoss: Erdgeschoss Mebe= | Gebsude: Mebengendude + | an= [ 00 J1 an avs [ 00 ]3] om | [anay pemtkanesscn - || | B TR | e (D P B M1 I & [2{@|®@) b coDO(H S @ [ 31 ) e

Nachdem die Eingabe in E-CAD 5 Pro abgeschlossen wurde, wird der GEG-Export
(im GEG-Modus) durchgefiihrt.

Anschlie3end wird in ZUB Helena die erzeugte E-CAD-Exportdatei (xml-Datei) in
ZUB Helena importiert (Uber Datei / E-CAD-Projekt importieren (nur Bautechnik)).

Es erscheint eine Abfrage, welches Gebaude Sie nach ZUB Helena importieren
maochten.
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Auswahl der zu importierenden Gebaude

| Alle auswéhlen |

| Alle lgschen |

[] Hauptgebaude
] Nebengebaude

\ oK . Abbrechen

Sie kdnnen nun eines der beiden Gebaude oder beide Geb&dude auswahlen und
nach ZUB Helena importieren.

Diese Funktion kann auch verwendet werden, wenn ein Gebaude zwei (oder
mehrere) unterschiedliche Geschosshéhen hat.

Wie erfolgt die Eingabe von abweichenden Raumhdhen (Split-Level) in E-CAD?

Fur dieses Beispiel wurde ein Gebaude mit zwei gleich grofen Raumen gezeichnet.
Fur Raum 2 soll eine von den Geschosseinstellungen abweichende Hohe
eingegeben werden.

Raum 2

F=45,88 m*
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In den Geschosseinstellungen wurde eine lichte Hohe von 2,5 Meter und eine

konstruktive Hohe von 2,8 Meter festgelegt.

Geschoss ? >
Geschoss GEG
Geschosstyp :| dgeschoss e | Kiirzel -
Beschreibung :
Gebdude : <Standard=
Stammdaten | <Unbekannt= | Keine autom.
autom. Deckenpl, : i DDEdceanatten
I . _ Rohdecke
20,0 -
Geschpsshihe ! 2l
270,0 : om Abhangung
[ 0,0 2 om
konstrukfive i .
Hithe lichte Hohe
80,0 [*|lam |Niveauhshe PP Tam
0| ! Miveau
hd HﬁxinerEﬂ
T || Bfomss Fuboden
10,0 [Elan
I— -
Abbrechen Hilfe

Da in E-CAD automatisch Geschossdecken angelegt werden, muss zunachst diese
Programm-Option deaktiviert werden.
In der Geschossverwaltung wird in dem entsprechenden Geschoss, dass Hakchen
bei Keine autom. Deckenplatten entfernt.
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. Geschosse rsicht aktuelles Geschoss
. P .. _
Glwl® w v ® =

Geschoss GEG

Geschoss ? * @@

Geschossty < et E.
Beschreibung : 1= & ¥ <Standard >
[Eie EFTre—— @
Geb&ude : <Standard = = = Ao Cothocees

Stammdaten | irpelannts  ——Y o cine zutom. |
autom. Deckenpl. : nDnzn:kenplatl:e :

T L _ Rohdecke : o
20,0 = ] 2
Geschpsshihe =" :
270,0 : an Abhangung
T 0,0 SNl
konstrukfive ) =
Hahe lichte Hihe
280,0 : lem | Miveauhdhe 250,0 o2
0 “ | em Miveau 3
- nﬁxieren
4 i Sichtbare Geschiitzte B
--— E FlEiiET | Geschosse : Al " |Geschosse :
10,0 =/ em ]
— = |
I ®@®

: Layer Obersicht aktueller Layer

PP P EEREYXYEYE RS

| 10
Abbrechen Hilfe |_ & Deckenplatten
Al = .

Bemalung

Anschliel3end zeichnen Sie die Deckenplatte mit den gewinschten Abmessungen in
den Grundriss ein. Verwenden Sie dazu im Konstruktionsmodus das Werkzeug
Decke.

— LEJ (] - N = ;
E\I E-Hd-|» | Q| 3z | & 5 E-CAD pro - [Meues P... Zeichentools KOMST-EBENE
-_/, PROJEKT KONSTRUKTION G D SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEAREBEITEN TRIMMEN BEMASSEN KOMNST-EBEME

T selekt [ﬂ‘m [ m 5 @1 % ID _ @ 5@ @ 1 -'J':;LDp EJ E-j i;a:crh;ss'

@*‘ ]
Ew Mark, - ” B
Wand  Virt. Statze WDecke @Deck.- Flatte Fenst  Tdr  Offn. Dach Gaube Dach- || Treppe || Hohen- Hohen- || Raum Beleucht.- . Einflgen
== Optionen Wand affn. fenster punkt  zug bereich~ | (] Gebdude ~ -
Auswahl Bauteile Offnungen Dach Treppe || Gelandeformen Projektstruktur Sonstige

Die Hohe der Deckenplatte kann direkt eingegeben werden. Wahlen Sie einen
entsprechenden Bezugspunkt fur die Hohenangabe Uber das Drop-Down-Meni aus.
In diesem Beispiel soll die Deckenplatte 1 Meter tber dem Geschoss liegen. In der
Geschossverwaltung betragt die konstruktive Hohe 2,8 Meter.

Fur die Deckenplatte wird als Bezugspunkt relativ zur Unterkante Rohdecke
ausgewahlt und 1 Meter (bzw. 100 cm) in das Eingabefeld eingetragen.

Deckenplatte: || ) [T (? wnStandard-sTB " relativ zur Unterkante Rohdect * | Dicke fer Rohdecke | 250 |2

relativ zum FuBboden oberhalb
relativ zur Oberkante Rohdecke
relativ zur Unterkante Rohdecke
relativzur Abhdngung

relativ zum FuBboden

relativ zur Oberkante Rohdecke unterhall]
relativ zur Unterkante Rohdecke unterhal
relativ zur Abhdngung unterhalb
absolut

mKatalog = Miveau/Aufbau | 2D Darstellung .. Oberflache | S5 GEG Besc

1% e

Im 3D-Modus kénnen die Eingaben Uberprift werden.
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D@

dx: |0.001 ‘_3_71‘ o

! | B dy: T% -
dz: -?:,Ts, m

BT

theta : | 45,0 ;gij °

Bei den Deckenplatten, die nicht auf Hohe der eingegebenen Geschossdecke liegen,
muss dann das Trimmen der Raume (ggf. auch Wande) aktiv sein. Wahlen Sie im
Konstruktionsmodus die eingegebene Deckenplatte an und betéatigen Sie im
Kontextmeni die Schaltflache Niveaus/ Aufbau.

Deckenplatte : gy Standard-5TB + | 100,0 [=-| relativzur Unterkante Rohdect = Dicke der Rohdecke = | Q| Kontur:

m Katalog m IFC | = Miveau/Aufbau 2 arstellung = Oberflache E;E;"' GEG /(D Poshr @ Layer/Geschoss ,::J.'I GroBe/Position

Entfernen Sie in dem Programmfenster die Hakchen bei

e Raume nicht mit Platte trimmen und ggf.
e Stitzen nicht mit Platte trimmen / Wande nicht mit Platte trimmen.

Miveau Unterkante :

|relativ Zur Unterkante Rohdecke ~ || 1,000 ~m

Deckenaufbau wie Geschoss

[ ]FuBboden : 0,000 S m
Rohdecke : 0,250 o m
[ ]Abhéngung : 0,000 S m

[ ] als Bodenplatte behandeln

[ ]wande nicht mit Platte trimmen
[ ] stiitzen nicht mit Platte trimmen
[ ]R&ume nicht mit Platte trimmen

Im 3D-Modus ist nun schematisch zu erkennen, dass die Wande im Raum 2 bis an
die Deckenplatte herangefuhrt werden. In der Zonen-Ansicht ist dies deutlicher zu
erkennen.
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Abb.: 3D-Ansicht

Abb.: 3D-Ansicht — Zonierung

Fur eine korrekte 3D-Darstellung kénnen abschliel3end noch die Wande angepasst
werden. Wahlen Sie dazu im Konstruktions- oder 3D-Modus die entsprechenden
wande an. Gehen Sie im Kontextmenu auf die Schaltflache Konstruktion und
setzen Sie in dem Programmfenster das Hakchen bei Vom Geschoss abweichende
Niveaus verwenden.
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Rew i insalyns

A8 FE SR

Wand: TF AW 36,5 m. Deckenauflager

M | Wanddicke Konstante W

(T katalog B||I.I| ¢ | Mg Wandflichen | 2D Darstellung | ZE¥ GEG

Wandaufbau

0 Micht mit den anderen Wanden des Geschosses verschneiden und auch nicht
zur Raumbildung heranziehen

[ Unter Treppen verschneiden

[ Micht unter Dachern verschneiden

[ I Micht mit Deckenplatten im Geschoss verschneiden

[ Micht mit Deckenplatten des unteren Geschosses verschneiden

[ T

automatisch nach

B vom Geschoss abweichende Niveaus verwenden
[ IDecke [ |Raum

Oberes Niveau
B Links und rechts gleiche Hihe verwenden

Links :

|re|ativ zur Oberkante Rohdecke

Rechts: relativ zur Oberkante Rohdecke

Unteres Miveau
B Links und rechts gleiche Hihe verwenden

Links : relativ zur Oberkante Rohdecke un -~
Rechts ;

dfh

relativ zur Oberkante Rohdedcke un

11
BEE,
aoa

@

3 el

Je nach gewéhltem Bezugspunkt (in diesem Beispiel relativ zu Oberkante Rohdecke)
wird eine entsprechende abweichende Wandhohe eingegeben. Bei dem gewahlten
Bezugspunkt wird als Wert 1 Meter (bzw. 100 cm) eingetragen.

Anschliel3end wird der Vorgang fir die Gbrigen Wande wiederholt.

Das Ergebnis kann im 3D-Modus uberprift werden.

Im Konstruktionsmodus kdnnen Sie im Grundriss die Raumbeschriftung andern.
Waébhlen Sie die RAume an und gehen Sie auf die Schaltflache Beschriftung.
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Raum: g RAUM - 1.5¢m Putz - Wohnung  <nicht zugeordnet> ~ Farbe der Fillung l:l Mutzflichenart: NF1 -
] ﬁ ZaEN
m Katalog Il_.mu Raumdaten @ MNiveaus m Materialien Beschriftung 2D Darstellung '_":_’ GEG /G) PosNr @ Layer/Geschoss

@w
%
p Raumbeschriftung : Standard ~
kL ) -
Zr Drehung : 0,0 = i
i
Bt sutomatisch positionieren g
== i
B standardschrift verwenden :
o schrift fur Standard o H
e den Namen : Lok i
e i
Schrift fir i
&% % den Nummer ; Standard - H
f
= Textrahmen :  Standard - i
2 :
- E Raumbezeichnung 2zeili H
Raum 1 i
El ] ‘Yom Standard abweichende Zusammenstellung der F=74.12 m? :
2 g: Raumbeschriftung verwenden V=252,02 m* i
i
1 EE ’ MName [_IBeschreibung :
LLL) u ["Jwohnung [ Bodenbelag :
o) B Flache F | [CnNutzung |
o [ Bodenfldche F | [_JRaumnummer :
2EE, ("] Deckenfiache F ' [JRsumnummer lste Zeile :
688
4 8 volumen F [ Geschosshihe i
Qo [ [CJumfang F i
i
=1 8 DIN 277 :
Nutzflachenartf Umschliefungsart i
&
[CINGF <=1.5m  (F | [JNGF = 15m F '
' -l [CInGF F [INRI F
1w WioFly
[:]Wohnﬂa‘dwenart [CJwohnflache F
] .
anzeigen : <Keine > 5 |~
ot
. kanten ¢ Haarlinie — Vollinie — F
Hahen : Haarlinie u gestrichelt » F

In dem Programmfenster Beschriftung kénnen Sie sich verschieden Informationen
zu den Raumen anzeigen lassen. An dieser Stelle kann Uberprift werden, ob sich
das Volumen durch die Eingaben im Raum 2 verandert hat.

Eingabe von Rollladenk&sten und/ oder Heizkdrpernischen

In E-CAD konnen Rollladenkésten und Heizkorpernischen in das Gebaudemodell
eingearbeitet werden. Im Konstruktions-Modus wird hierfir der Abschnitt Konst-

Ebene angewabhilt.

I.;.»"\I_I =2d" B [ss Q||| & s E-CAD pro - [Beispiel... Zeichentools

J PROJEKT KONSTRUKTION GEG 3D SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEARBEITEM TRIMMEN BEMASSEN KONST-EBENE

S (0| O g 73

0 = £ Layer v
HD QKoo m B
&®Mark, ~ i g &2 Geschoss ™
. Wand Vit Stitze | Decke Deck.- Platte Fenst Tdr  Offn. Dach Gaube Dach- || Treppe || Hohen- Hohen- || Raum Beleucht.-| _ N
== Optionen ‘Wand affn. fenster punkt  zug bereich~ | [IJ) Gebdude -
Auswahl Bauteile Offnungen Dach Treppe || Gelindeformen Projektstruktur

Im nachsten Schritt wird im Abschnitt Konst-Ebene das Werkzeug K-Ebene
ausgewabhilt.

I_;.’_“\I_I E-Ed- |:: Q| J e | ra Y s E-CAD pro - [Beispiel... Zeichentools KONST-EBENE
J PROJEKT | KONSTRUKTION | GEG 3D SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEARBEITEN TRIMMEN BEMASSEN KOMNST-EBEME
A Obe ; 7 Var.Dicke T i R i .
S;g Selekt ﬂ |’ {\@ Cben <z ar.Dick | | .: I ,‘. % 'C* Papierformat EH4 Rinder einblend
Bw Mark. ~ 4 4 Links P Rechts - % Steig./Gef. =l O Einheit/MaBst. ¥ Blatt position.
K- MNeu  Dach Balken | Platte Abwick- Sicht- || Drucken =
== Optionen Ebene Ebene W Unten Laschen lung bereich Mehrere Seiten ° Pos zuricksetz,
Auswahl luswahl Mavigation Bauteile Einstellungen Drucken

AnschlieRend wird die Wand ausgewahlt, bei deren Fenstern ein Rollladenkasten
bzw. eine Heizkdrpernische eingezeichnet werden soll.
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Raum '

Raum 2
5,85 m?

14,24 m?

BRH 75
——
RS

1.01

Z01
&7

Raum 4 gk
17,99 m?

Nun 6ffnet sich die Konstruktionseben der Wand (als Ansicht).

at [ Rander einblend.

W Selekt ﬁ |’ : 4 Oben & { < Var.Dicke D:U i & Papicrform:
EnMark, + ! “ || o tinks P Rechts 14 / % Steig./Gef. L = o einheit st
K- Neu Dach Balken | Platte Abwick. Sicht. || Druck
+ 0 Eber W Unten Loschen lung  bereid

Au Auswaht Navigation Bauteile

Konstruktionsebene

Dialoge:

L

In dieser Ansicht kdnnen nun Rollladenkéasten bzw. Heizkérpernischen tber bzw.
unter den Fenstern eingezeichnet werden. Hierfur wird das Werkzeug Platte

verwendet.
.';" \J E-E|-| |:: Q [~ | | ra ' 5 E-CAD pro - [Beispiel... Zeichentools KOMNST-EBENE
PROJEKT KONSTRUKTION GEG 3D SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEARBEITEM TRIMMEN BEMASSEN KOMNST-EBEME
Vgsalekt ‘ |’ >'§ 4 Oben D:D :T“- % +g» Papierformat  F Rander einblend.
2w Mark, ~ * 4 Links P Rechts = £ Einheit/MaBst. (¥ Blatt position.
X K- Meu  Dach Abwick- Sicht- || Drucken . - ~
== Optionen B Fpene Ebene W Unten lung bereich Mehrere Seiten :o Pos zurdcksetz.
Auswahl Auswahl Mavigation Ba Einstellungen Drucken
~ Niveau: 2] Héhe (Dicke) der Platte | 0120 [&] Kontur: Volllinie -

EPIatte: a O O r E?I-P\atte MICHT verschnitten
mKatalog OPIatte mﬂﬂUmrandung @ZD Darstellung

B3 Oberflache | [1xT] Beschriftung

Nun kann der Rollladenkasten mit den entsprechenden Werkzeugen (Platte:
Rechteck; Platte: gedrehtes Rechteck; Platte: Polygon usw.) Gber dem Fenster

eingezeichnet werden.

ZUB
Systems

S. 84




Platte: [] OIOlIF [?  <Unbekannt> ~ Miveau: C
mkatalog OP\atte [mﬂ[lumrandung — Kontur &BFullung % Schraffur .. Oberflache Besmriftun

Hahe [Dicke) der Platte

15,0

= Kontur:

a

—1T> k.
W 140,256 6B
< 9,845 &
-

b

Anschlie3end wird der Rollladenkasten markiert (durch Driicken der linken
Maustaste). Im Kontextmenii erscheint die Schaltflache GEG. Uber diese
Schaltflache kann ein Programmfenster aufgerufen werden, Gber welches die Art des

Elements (z.B. Rollladenkasten, Heizkérpernisch
bzw. eingegeben werden kann.

mKatalng QPIatte nﬂﬂﬂumrandung — Kaontur &DFullung %Schraffur ..Oherﬂache

e usw.) und ein U-Wert festgelegt

Typ: |Rnlladenkasten

E 0,50

h |

&

Wm2K

fo} ® @ ®)
Ni

@ GEG I/G) PosMr @ Layer/Geschoss ,':J“I GroBe/Position

—

1.01

f

Um den U-Wert zu andern, wird die Schaltflache
Eingabefeld freizuschalten.

S vor dem U-Wert betétigt, um das

In ZUB Helena wird beim Import dieses Bauteil mit der Bezeichnung

.Rollladenkasten” mit dem eingegebenen U-Wert

Datei  Ansicht  Assistenten  Ausgabe Datenbank  Einstellungen  Extras  Hilfe

@ NEHREANG DT %o de

o I Ausgangsall

|8 @

@) Neues Bauteil [7) Bauteil kopieren () Bauteil Ischen

ubernommen.

Ausrichtung | Ost

R

< Dirskte Eingabe U-Wert-Zuschlag [W/m3)] |0.000

Wiamedurchgangswiderstand Ry /W]

[ keine Vorgabe in der EnEV fiir U-Wert des Refersnzgsbaudes vorhanden

Start F . Bautechnik A || Angaben weiters Angaben Bemerkungen Venwendung
- [ Konstruktionsverwaltung
. [if] Fenstertypenverwaltung Bezsichnung | Rolladenkasten
Az ) Gebaudedaten Buttfiache ]
3 ~ [ Raumweise Heizlast nach DIN EN 12831 Bei =
3 Gewerlc | Wandflache
\ £ [ zonen
] E L Zone1 Anwendung | AuBenwand gegen Aulienluft
Bautechnik ‘ig Nutzungsprofil (Wohnbau} EFH Neigung [']
E- ) Bauteile
& Cen i
A =
L DFH
= U-Wert [W/| 0.500
Anlagentechnik 1 wae sl
Wamedurchlasswiderstand R [m3¢/W]
ﬁ T Rollladenkasten e ——
Weitere 'i WA W Mindestwammeschutz nach DIN 4108-2
“""T“ge“ £ i Fenster [ leichtes Bauteil (< 100 kg/m?
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Wie kann der Pfad zur ZUB Helena Konstruktionsdatenbank eingestellt
werden?

Der Pfad zur ZUB Helena Konstruktionsdatenbank kann im GEG-MoDus im
Abschnitt EINSTELLUNGEN Uber die Schalflache STANDARDWERTE eingestellt bzw.
geéandert werden.

N2~ [32Q(<| |# )5 ECADpro-[nnenlie.. e entoct

_./ PROJEKT KONSTRUKTION E 5 SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEARBEITEN TRIMMEN BEMASSEN

| ah & it BN RLLL S

épap\eﬂormat I Rénder einblend.

. . O Einheit/MaBst. ¥ Blatt position.
. Abgrei- Uber- Konstr.- Abgrei- Uber- o . Aus- Flachen GEG  Optio- Proj. Standard- § Drucken L .
== Optionen fen tragen | Datenbank fen tragen & Bearbeiten || wertung Volumina Export  nen Einst.  Werte ehrere Seiten Pos zurdicksetz
Auswahl U-Werte Zonen Ausgabe l Einstellungen Drucken

Im Menil EINSTELLUNGEN GEG gehen Sie auf die Registerkarte ALLGEMEIN. Im
unteren Bereich der Registerkarte konnen Sie Uber die Schaltflache ,...“ den Pfad
andern.

GEG
Dialoge:
3 Einstellungen GEG 4 >

ar e

: Standardwerte Standardfarben [U-Wert - Kategorie
Q ¥ = | Standardfarben [Nutzungsprofil] |+_
O & F Tiefe, ab der Bodenplatten als ‘im Erdreich’ statt ‘auf Erdreich’
Kassifiziert werden sollen:
N | B e, o B &
i = am
O\ & A !
! 8 wandflachen zusammenfassen, wenn die Abweichung nicht

T: EE {fs arifer ist als

= 2,5 =

%00 ot
|,,§_| Ch ® Beim Ubertragen von U-Wert oder Zone auf die selektierten
— Elemente Dialog mit Einstellungen anzeigen fiir
=N

B u-wert
| ﬁll @ B zone
'

=52 0| ®
== B |H'—|
O X

g %

Ed‘ | =ﬂ=| | | Pfad zur Konstruktionsdatenbank I
* _\?. C:\ProgramData\E-CAD4Pro\DB_main.sqlite *.—
|i a ' '
AR f L
,’;’. Abbrechen Hilfe

60 [

Fa

Der Pfad zur ZUB Helena Konstruktionsdatenbank finden Sie (sofern Sie den
Speicherort nicht geandert haben) unter

C:\ProgramData\ZUB-Software\Database
Wahlen Sie dort die Datei DB_main.sqlite aus.

Konnen in E-CAD eigene Kategorien fur die Warmebriicken angelegt werden?

Sie kdnnen eine eigene Kategorie in E-CAD anlegen. Gehen Sie im 3D-Modus auf
das Drop-Down-Menu Wéarmebrtcken und wahlen Sie (ganz unten) Neue Definition
aus.
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Warmebriicke : | 003: 262 - Rollladenkasten mit Geschossdeckeneinbin mﬂ T’& @ Import

---------- 7.16 Rollladenkasten/ Wand -------—---

003: 262 - Rollladenkasten mit Geschossdeckeneinbin
160: Rollladenkasten, der Wandflache zugeschlagen
---------- 7.17 Rollladenkasten/Fenst, ----------

170: Rollladenkasten, der Fensterflache zugeschlagen
---------- 7.18 Giebelwand ----------

180 Giebelwand

---------- 7.19 Ortgang -------—--

180 Ortgang

---------- 7.20 Flachdach ------—---

200: Flachdach / AuBenwand

---------- 7.21 Pfettendach ----------

210: Pfettendach / AuBenwand

---------- 7.22 Sparrendach ----------

220: Sparrendach J AuBenwand

---------- 7.23 Pultdach ----------

230: Pultdach / AuBenwand

---------- 7.24 Gaube -------m-

240: Gaube

---------- 7.25 Dachflachenfenster ----eaa-mv

250: Dachflachenfenster

---------- 7.26 Lichtkuppeln ------—---

/ 260 Lichtkuppel
T.27 First

270 First
---------- 7.28 Pfosten-Riegel ------—---

Geben Sie eine entsprechende Bezeichnung, eine ID-Nummer (die noch nicht

vergeben wurde) und eine Kategorie ein.

280: Pfostel-Riegel-Konstruktion Anschluss

Meue Definition

Definition loscchen

I TT

Wirmebriicke ? >

Aulienecke mit Fensteranschiuss|

ry
L

Ecke mit Fensteranschiuss e | -| =

.

9,999 ThermCAD @ 0,000 -5

g

Gesamtdnge : 4520 S{om | | ThermcaD : 0,0

[I1n allen Projekten verfiighar

Abbrechen Hilfe

Des Weiteren kdnnen Sie eine Farbe auswahlen und einen psi-Wert eingeben.

Durch Setzen des Héakchens in der Checkbox In allen Projekten verfigbar, kann
diese Kategorie bzw. der Warmebrickentyp auch fur andere Projekte verwendet
werden. Das Hakchen sollte jedoch nur in Ausnahmefallen gesetzt werden, da sonst
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in jedem Projekt diese Warmebrucke auftaucht und die Liste so mit der Zeit
unubersichtlich wird.

Konnen in E-CAD Warmebrucken eingezeichnet werden, die nicht im 3D-
Drahtmodell vorhanden sind?

Es besteht zudem die Moglichkeit eigene Warmebriickenlangen anzulegen. Dazu
steht Ihnen das Werkzeug Zuweisen 2 Punkte zur Verfiigung.

|_|E |_|E |_|E TA Yi e Import Export Transparenz: | Rahmenbreite : 30 |5 |E@|

Z.B. soll eine einbindende Innenwand (die hier nicht sichtbar ist) als Warmebrtcke
berucksichtigt werden. Legen Sie zunachst eine neuen Warmebrtckentyp an.

Warmebrucke : | <Micht definiert> 'N_E |_|E {ﬁ |Y”‘r| Yﬁ @Import Export Transparenz : =

160 Rollladenkasten, der Wandflache zugeschlagen
---------- 7.17 Rollladenkasten/Fenst, ----------

170 Rollladenkasten, der Fensterflache zugeschlagen
---------- 7.18 Giebelwand —--emeeemm

180 Giebelwand

---------- 719 Ortgang -------—-—-

190 Ortgang

---------- 7.20 Flachdach --mmmeemmm

200: Flachdach / AuBenwand

---------- 7.21 Plettendach —-memeeemm

210: Pfettendach / AuBenwand

---------- 7.22 Sparrendach —----—---

220 Sparrendach / AuBenwand

---------- 7.23 Pultdach -

230 Pultdach / AuBenwand

---------- 7.24 Gaube -

240 Gaube

---------- 7.25 Dachfldchenfenster ------—----
250: Dachflachenfenster

---------- 7.26 Lichtkuppeln ---—--—---

260 Lichtkuppel

---------- 7.27 First -——-—-—

/ 270 First
---------- 7.28 Pfosten-Riegel -
——
e
—

280 Pfostel-Riegel-Konstruktion Anschluss
---------- Ecke mit Fensteranschluss --—-------
350¢ AuBenecke mit Fensteranschiuss

Meue Definition
PP L T e

' Definition lascchen I I
| | I | I | I _ 1 »

Warmebriicke 7 s
Bezeichnung : Innerwand an Auffenwand
ID-Nr : 350| =
Kategorie : | Innenwandanschluss v| -
Psi : 0,630 o ThermCAD : 0,000 o
Gesamtldnge : 0,0 = |cm ThermCaD : 0,0 < Jem

[JIn allen Projekten verfigbar

Abbrechen Hilfe
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Im nachsten Schritt wahlen Sie einen Startpunkt (durch Dricken der linken
Maustaste) an der Geschossoberkante und ziehen eine gerade Linie zur
Geschossunterkante.

l
v

22 \

Koénnen bereits zugewiesene Warmebriicken bearbeitet werden?

Uber das ,Stift-Symbol kénnen Sie bereits zugwiesen Warmebriicken bearbeiten.

Wabhlen Sie zunéchst den entsprechenden Warmebriicken-Typ Gber das Drop-Down-
Meni aus. AnschlieRend betatigen Sie die Schaltflache Aktive Warmebricke
bearbeiten.

Warmebricke: 360: Innenwand an AuBenwand v |.'r'.'|'. = Y}T T’fﬁ @ Impaort Export

Koénnen die Warmebriuckenlangen auch in E-CAD ausgegeben werden?

Die Auswertung der Warmebrickenlangen erfolgt im GEG-Modus im Abschnitt
Ausgabe. Betatigen Sie die Schaltflache GEG-Report.

i "_\\.‘ =A™ Bd| |:: Q| L | & s E-CAD pro - [Beispiel... Zeichentools

._./J PROJEKT KOMSTRUKTION GEG D SICHTEN PLANE 2D-ELEMENTE BEARBEITEN TRIMMEN BEMASSEN

Selekt 4 =+ T @Pap\er‘rormat P Rander einblend.

» 2% & A HhE N RE|G S

& Mark., - ) ) ¥ Loschen £ Einheit/MaBst. (¥ Blatt position.

Abgrei- Uber- Konstr.- Abgrei- Uber- N Aus-  Flachen GEG Optio- Proj. Standard- || Drucken .
. s ; . " -
= Optionen fen  tragen | Datenbank fen tragen & Bearbeiten §ertung Volumina Export nen Einst.  Werte Mehrere Seiten !0 Pos zuricksetz.
Auswahl U-Werte Zonen w I Einstellungen Drucken

Wahlen Sie im Programmfenster Berichte die Reportvorlage Warmebriicken oder
Warmebricken - Detail aus.
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gl Berichte = O X

Verfiighare Reports
Hullfiachen

Datei  Ansicht  Hintergrund

0 & Blae B ¥a & we - & e R B -

Warmebriicken - detail

Zorenliliuelfiaechen

Warmebrilicken

[Bezeichnung Lange [m] Psi [Win2K] Kategotie
62 - Rollladenkasten mit 2,08 m 999 WimZK 7 16 Rollladenkasten/
Greschassdeckensinhindng - Wand
Aufienswand monolithiseh - Mini-
Sichtbare Bereiche foanston, Fm

@ topMarginBand1
8 detailBandi . .
@ bottomMarginBand Bezeichnung Lénge [m] Pai [W/m2K] Kategotie
@ orientation

225 _Fenstetlaibung - Aulenwand 2416 m 0 WAk T.14Fenstetlaibung
@ roupFaoterl imonolithisch, Era

Bezeichnung Linge [m] Psi [W/m2K] Kategorie

219_Fensterbwiistung - monolithische 208 m 0 WAk 7.13 Fensterbriistung

Aulenwand, Ers

Es wird Ihnen eine Liste mit u.a. den angelegten Warmebricken-Typen der
aufsummierten Lange und der eingegeben psi-Wert angezeigt.

Koénnen die Ergebnisse der Warmebriickenberechnung nach ZUB Helena
importiert werden?

Sie kénnen die Ergebnisse (psi-Werte und die Langen der jeweiligen Warmebriicken)
nach ZUB Helena importieren. Gehen Sie dazu in ZUB Argos im Programmfenster
KfW / EnEV / GEG Warmebricken auf Export.

KFW/EnEV/GEG Warmebriicken 7 x
Code  Bezeichnung Lange [m] Psi [W/[... Gesamt... ‘-:’
WE2 | 225 Fensterlaibung - AuBenwand monolthisch, Ers x
WB3  219_Fensterbriistung - monolithische Aufienwand, Ers 12,0 0,117 1,408
WB4 262 - Rolladenkasten mit Geschossdeckeneinbindung - Aufienwand monalithisch - Mini-Aufsatzkasten, Ers 15,0 0,144 2,163

¥
E
4
8 rleu angelegte Warmebriicken automatisch ibernehmen \Warmebriicken :
Export Import
8 Gelsschte Warmebriicken automatisch entfernen
Hiillfléche Gesamt: 1,09 =l m2 Effizienzhausklasse : EH Denkmal w

Gleichwertigkeitsnachweis auf Basis von : Planungsdaten -
Kiirzel : WB2 D: 001 = Warmebriicke : 225_Fensterlaibung - Aufienn -~

Anschlieend kdnnen Sie die Datei in ZUB Helena importieren. Der Import erfolgt in
ZUB Helena im Programmabschnitt Bautechnik in der Registerkarte
Randbedingungen.

Wabhlen Sie in der Zeile Warmebriicken-Korrektur die direkte Eingabe aus.
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Ausgangsfall
D Neues Bauteil | ) Meue Zone [ Zone kopieren ) Zone laschen

Start F.ﬁj Bautechnik Angabenl Randbedingungen IBeIErf'tung unterer Gebaudeabschluss  Wamebricken Gebaudeautomation
. Konstruktionsverwaltung

H]'_'|:| Fenstertypenverwaltung

e

Bautechnik

-

Bauweise  mittelschwer =

Allgemein

Warmespeicherfahigkeit C.,.y/Aycr Wh/m2K)] 9000

Bauteile
_L Aubenwand nord

(

I Wamebricken-Komektur  detaillierte Eingabe VI

Bautechnik Komekturwert ALLyg [W/m2K] 0,000
- [f] Fensternord
& _L Aubenwand ost Konditionierung
- [i] Fensterost @ Themische Konditionisrung
Anlagentechnik Hausti
8 H I austur Raumheizung/4lhlung durch statische Systeme  beheizt
. B ‘L AuBenwand siid

Anschliel3end kdnnen Sie in der Registerkarte Warmebricken Uber die Schaltflache
IMPORTIEREN, die aus ZUB Argos exportierte Projektdatei einlesen.

Ausgangsfall
&) Neues Bauteil ) Neue Zone [ Zone kopieren ) Zone lgschen

Start - §. Bautechnik Angaben Randbedingungen  Beliftung  unterer Gab.‘audeabschlussl Wamebrucken IGebéudeautumaunn
. Konstruktionsverwaltung
H‘n] Fenstertypenverwaltung

= _Q_ ‘Gebaudedaten Detailli Er g von
5] * Gebaude Bezeichnung Psi-Wert [W/mK] Lange [m]

{9 Nutzungsprofil (Wohnbau)k EFH {}

o Bauteile

_L AuBenwand nord (‘/

- [l Fensternord

_L AuBenwand ost

- |I] Fensterost
I Haustiir

= l AuBenwand sid Hinzufugen Loschen Alle Loschen Exportieren ...

i L ff] Fenstersid - .
B mofeeend oot Wammebniicken-Komekturwert ALyg [W/m¥)]  0.000

Anlagentechnik

»

Wie erfolgt eine Langenkorrektur bei sich Gberschneidenden
Warmebriickendetails

Beispiel einer LAngenkorrektur am Detail SOCKEL, ANSCHLUSS AURENWAND /
RAUMTIEFES FENSTER AN BODENPLATTE

An einem einfachen Beispiel wird beschrieben, wie Sie Warmebruckenlangen in
Argos korrigieren bzw. anpassen kdnnen (nachdem die Langen aus E-CAD importiert
wurden), um eine doppelte Erfassung der Langen bei sich Uberschneidenden Details
zu vermeiden.

Des Weiteren wird beschrieben, wie Sie direkt die Langen in E-CAD anpassen
kénnen.
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A ZUB Argos  [2024_0M_24_Beispielprojekt Warmebrticken Expart] o
A Datei Beabeiten fintigen  Ansicht  Prajeit layer Warmebiicken Optionen  Aneigen Fenster

EHSE s HhYele FaFalfmB R

+ Warmebelcke : 0201 Sockl, Anschives Auflenand | ]
& s 1 ss
2 0 @201 Sacksl, Anschluss Aufenwznd Pi-Wert
B> A ‘k v
& & Vorteatin) Hachtex ()
Projekteigenschafien e
f1 B as
2 Code  Dezeichnung [E O
. WO 02.01 Sockel, Anstiuss &uberviend 4398 0086 371
WBOZ 05.01 Aulenecke 0,063
o W3 050201 onenccke o7
® T WEO4  03.02.02 Innenecke mit Fensterlaibung 0,103
e R WHIS (L1 Flachdach Aftka 007
i WB0G 1101 Raumtieles Fenster an Bodenplaile 2062 -0,003 -1,921
" WBO7 1107 Fensterbristing 0,103
=, By WOOB 1.0 Fensterlsibung 0138
== WB0R 11,11 Fanstersturz 0,085
*. o o Barechnung. aw
— - e
‘m /' 8
Berechnen : Ersntzsytem :  keines -
I -~
= Ersetzsystem Id-Hummer :
i~ ©
Kategarie Keine -
P EsE 0,00 2 wijme)
o, Auswahi Ersatzsystern P, ref det 0,00 = Vif{mk)
Fuschlag:  0.000 [
fRsi - Wert Temperaturkorrektur{Beiblatt 2 DIN 4108-2018) @
Erpebnisse. s
-
s
Coce DD A Bezeichnung Re[.. T[] Ln
1 9 adiabat 0913
21 innen beheizt - Warmestrom harizantdl (AUR.. 0,01 20 1335
5 1 innen beheizt - Wermestrom nach unten (Kel... 017 20 105
T2 e (aufenen [ R
26 1 erdberiivl - Bodenplalle oder Gber im Erdre... 0 5 1405
Wirmeeinspeisungen e
Ungestirie UWerte aum
Temparaturpuniie ]
I8 15 Ubersicht kiueler Layer | sa
0.0 = 00 = [ (absalut karesischy |
V] f & 8 o s MR [ (E (E][EE] == L
Mit cUmschalta und <Strg> kéinnen Sie die Auswahl per Palygan beginnen Selektion 1:1sel X v 7. 1:20 Fentimeter Ein
Abb. Argos 9 Pro: Warmebrucken-Detail: Sockel, Anschluss Aulzenwand
A ZUB Argos - [2024_04 24, Bsispielprajekt Warmebrlicken Expari] a x
A Dawi Rearbeiten Fintigen Ansicht Prajelr layer Wamehmcken Oprianen  Anzeigen  Fenster 7 R
@ HE eae bl BRiakD & [
* Wasmebeiike ;| 11.01 Raumtiefos Fenster an Uodenpl ~ | =)
& o | o6z s e | OO ik i | 150 e e ranter s | Tansrng | 8 ommmarenning | S Fammre es
P 0 11.01 Raumtiefes Feaster =0 Hodenplatte PuirtWert v
CI ‘
f A — VortextnT) Wadhtea(nify
. Proiskisigenschafien @s
f1 & - s
2 Code Bezcihnung [T
- ] W01 02.01 Sockel, Anschluss Aufenwand 4398 0,086 3,797
P WB02 05.01 AuBinecke 0,085
. o -] WHOE  05.02.01 Innenecke: 0,006
®T WB04  05.02.02 Tnnenecke mil Fensterlitung 0103
1 ] WHO3 0901 Hachdach Atika 10
L [ WB06  11.01 Rawmlicles Fensler an Dodenplalle 2062 -0,093 -1,921
. 9 WB07 11.07 Fensterbrlisung 0,163
=, By <z ] WOO0B 1109 Fensterlsibung 0,138
" = - WB0S 1111 Fenstersturz 0,085
! o] - Berachnung @w
d D
@8
IR D
i — -1 Herachnen : Ereatrsyetem :  Fenster  Fenstentiran | Toren
| O Ersatzsystem Id-Nummer : 19002401
) detailliert mit Ref Bauteil Kategorie B
purefbrs: 0,08 S wim)
=, ] [ Auswahl Ersatzsystem | Peirel det: 0 T Wimk)
L] suschlag: 0,080 W)
M TRl - Wert Temperaturkorrektur(Beiblatt 2 DIN 4108-2019) L1
] Emebnlsse @
- Baustoffe -
e
i Code ID A, Bezeichnung Rl TI°C) Lin.
: : 16 adibat 0535
4 1 innen keheist - warmestrom hortzonal {fems... 0,13 20 1,38
5 2 innen beheiel - Warmestiom nech unten (Kel... 0,17 20 1235
22 4 aulen {Aulenwznd) 004 5 19
26 1 endberiibt - Dodenplatle odes diber im Drdke... O 3 1,405
Wirmseinspsisungen P
Ungestirie U Werta o
Tempersturpunkte as
=1 | Uersichl aklueller Layer | Ty
0F 3 o0 o % (absalut karteslsch) -
; . T - ) 7]
V] § @ S B[] () (@) (8] (] [E] == fed ¥ ]
Mit cUmschalt> und <Strg> kiinnen Sie die Auswahl per Polyqon beginnen Selektion sl X v = 120 Zenmeter  En

Abb. Argos 9 Pro: Warmebriicken-Detail: Raumtiefes Fenster an Bodenplatte

Nachdem Sie die Warmebrickendetails von Argos 9 nach E-CAD 5 exportiert und
einer Kategorie zugewiesen haben, wahlen Sie im 3D-Modus in der Zeile
Warmebricken im Drop-Down-Meni das gewtinschte Detail aus (in diesem Beispiel
SOCKEL, ANSCHLUSS AURENWAND). Am Cursor erscheint nun ein Farbeimer, um die
entsprechende Warmebriicke im 3D Modell zu markieren und die Langen so zu
erfassen.

ZUB
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Erfassen Sie alle Langen, die diesem Detail zugeordnet werden soll. Es wird deutlich,
dass die raumtiefen Fensteranschliisse tbermessen werden und die Lange des
gesamten Sockelumfangs erfasst wird.

Zeichentools | KONST EBENE - & x
BEARSEITEN | KONST-EGENE 2050 _ -~

&

f——
055 <Alle> 0201 Sockel, Anshiuss Auerand = Il (13 [ 1@ (oo [gcspont Tansprene: [ 10 | satmenii: 0w |

e

B &

HEX+OCOVVe Xt 2@ »CQii

ayer: Layert * Geschoss: Erdgeschoss - Gebaude: <Standard> - jdx= Somldy=[ 00 |1 am fxay peativiartesschy | DB & B AR|T # OB G 0SB ®|
Zonenkante auswahien warmebriicken Modellkanten 7u 11 sel X v 7 11160 Meter 0O R

Im nachsten Schritt wahlen Sie im Drop-Down-Menil rAUMTIEFES FENSTER AN
BODENPLATTE aus. Erfassen Sie alle dem Detail zuzuordnenden L&angen.

fp) &-d-|5 Q=22 - E-CAD pro - [2024 04 24 Deispiclprojekt Warmebriicken Cxport] Zelchentools | KONST EBENE - o x
PROJEKT XONSTRUKTION =3 30 S BEARBEITEN | KONST-EBENE 2ESO -0 x
Rseet | w wih e Wt w2 L e 2.8 Flo
Bantark L L C
Ab- Hehe Flache G- GEG-fwarme- fion
Flschan 4 s
I
are Zone ;. <Alle Zonen> - Sichibares Geschoss s <Alles - |3 fpwanmebricke : 006: 11,01 Raumiiefes Fenster an Bodenpiatte - W () (%[ ¢ y@) (Rimoort [Rdsoort Transparenz: 10 || Rahmenbreite:| 0030 [£1/@9)

p E

a a
LR

;

:

B &

HORFOCVVe RS B @O # Qi 3§ B«

ayer: \ayert » Geschoss: rdgeschoss + | Gebaude : <standard> v ldx= Tlem|dy=[ 0o sy - OD S B@T o0 oe ® 1
Zonenkante auswahlen ‘Warmebricken Modellkanten zu 1:1sel  X: v LE 2 1100 Meter Ein {UF NUMIRI

Nachdem Sie Uber die Exportfunktion die Warmebriicken nach Argos 9 Ubertragen
haben, wechseln Sie in das Programmfenster KfW / EnEV / GEG Warmebricken.
In der Tabelle ist zu sehen, dass die abgegriffenen Langen den
Warmebrickendetails zugeordnet wurden. Da die gesamte Lange des Details
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SOCKEL, ANSCHLUSS AURENWAND erfasst wurde, muss die Lange des Details
RAUMTIEFES FENSTER AN BODENPLATTE im Anschluss durch manuelle Eingabe in der
Eingabemaske LANGE FORMEL IN [M] subtrahiert werden.

KAW/EnEV/GEG Warmebriicken ? x
i Hezeichy ange [m] | Psi [W/(mK)]  Gesamt [w/K] W |
%Bﬂl 02.01 Sockel, Anschluss Aubenvand | —— | 43,58 0,086 3,793 x
T AUBEnecke -0,065 |
WB03  05.02.01 Innenecke 0,026
WB04  05.02.02 Innenecke mit Fensterlaibung 0,103
3 0,07
WB06  11.01 Raumtiefes Fenster an Bodenplatte —— | 20,62 -0,003 1,921
eay 0,103 .
WB0s 11.09 Fensterlaibung 0,138 3
WB09 1111 Fenstersturz 0,085 =
s
1B Neu angelegte Warmebrilcken automatisch Gbernehmen Warmebrilcken : — moot | |
18 Geltsschte Warmebriicken automatisch entfernen -~ |
Hillfische Gesamt: 000 2] m? Effizienzhausklasse : EH Denkmal ]|
Gleichwertigkeitsnachwels auf Basis von : Planungsdaten - |
= )
Kirzel:  WBO1 Io: 001 % Warmebrijcke : 02.01 Sockel, Anschluss AuBel ~

B EnEV/GEG - Warmebriicke
Ref.-Werte nach Beiblatt EnEV/GEG
Bezsichnung : 02.01 Sockel, Anschluss AuBenwand

Beschreibung :

Kommentar :

Lage :
Kennung :
Zuordnung :
Quelle :

Psi-Wert - ﬂ,@

= Sk

[ ] ECAD Psi-Wert :

B AW - Warmebriicke

Ref.-Werte nach Beiblatt KFW ...

0,000 > WimK Anzahl : 1

Linge
Formel in [m] :

64602067 = 43,980
R

= m" B ECAD Linge :

64,600

Total (psi x AnzxL): 3793 T WK
ENEV/GEG-Ref.-Detall :

ENEV/GEG-Nummer

ENEV/GEG-Methode :

KIW-Ref.-Detail :

KIW-Nummer ©

KfW-Methode :

ENEV/GEG- Pslref : 0,000
ENEV/GEG- Psl,ref det: 0,000

* | ENEV/GEG- Psi,ref Ers: 0,000
KPW- Psi,ref :
KAW- Psiref det :

~ | KRW- Psi,ref Ers :

0,000
0,000
0,000

2 wmk |
$ wimk
S wWmkK
$ wimk
T WmK
S wimk

- wx
- wx

EnEV/GEG-Summe : 1872

KIW-Summe : e

KW-duwb :

ENEV/GEG-duwb : %000
0,000

T WmK
T WimK
ok |

Abbrechen Hilfe

Alternativ kdnnen die Warmebruckenlangen auch direkt in E-CAD korrigiert werden.
Dazu wéahlen Sie im 3D-Mobus bei WARMEBRUCKEN im Kontextmenu die
Schaltflache ZUWEISUNG EDITIEREN aus.

YA N A R L

L-CAD pro.

- (2024 04 24 Debpiclprojkl Warmabriicken Lxport] Zelchentools | KONST EBENE

- x

e
— PROJEKT KONSTRUKTION o6 SICHTE, PLANE BEARBEITEN | KDNST EBENE REFO -~ x
et | of o P a B i E:_
bl o o | S gl 7@ @O =

R Z : ahe

- m an g

S —
<dle T we - 3 [ 8 ,_“ mgorl [gDpont Tansparenz: | 101 Ratmenieeto: | 0050 |

Am Mauszeiger erscheint ein Werkzeugsymbol, mit dem Sie das
Warmebrickendetail, welches Sie korrigieren méchten, im 3D-Modell auswéhlen

konnen.
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Anschliel3end 6ffnet sich das Fenster WARMEBRUCKENKANTE. Hier setzen Sie den
Haken bei LANGE UBERSCHREIBEN, um eine benutzerdefinierte Lange zu verwenden.

Z
Wiérmebriickenkante ? X

Wiarmebriicke : 001: 02.01 Sockel, Anschluss Au ~

Geometrische Lange : 7,200 < m

Abbrechen Hilfe

Erzeugen und Speichern von Ansichten

In E-CAD besteht die Mdglichkeit Ansichten und Schnitte zu Erstellen und zu
Speichern. Gehen Sie daflir im KONSTRUKTIONSMODUS unter SONSTIGES auf EINFUGEN
und im Drop-Down Menul auf SCHNITTE/ANSICHTEN ERZEUGEN. Wéhlen Sie z.B. FREIE

ZUB
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ANSICHT aus.

,"F) Sl s eial= [-CAD pro - [TAQ_L-CAD 5 Listelken und Speichern von Ansichien) Zeichentoals KONST EBENE - & X
b PROJEKT lsm 0 SICHTEN PLANE 20 ELEMENTE __BEARBEITEN _ TRIMMEN __BEMASSEN __KONST FBENE 25O -~ x
e
L Tar Offn.
Offungen
Schrille/Ansichten erzeugen b| | schuitt
Versetzter Schrit

e rsie Ansicht -

rri.s......:ri1 A

i Sichtbare . | Geshate [iing ~
% I Geschoree s Gaschoss ;2K
Lover Ubersichs ukuvallo Layer

dPIDS P K =

sihtbare o Geshitate
Tt fae | oA ne

§
B

B o
T HPRFOVVIENE B QQ OB I Red IR A NN

= Geschoss: Cidgeschoss = Geblude: cstandards . 00 [ amay [ o0 |2 o] dudy velats baressen | B S [ et ey o B [0 & [ R{@| S % 1 = D(E S E D EHE
- : ; i -

Ziehen Sie eine Ansichts- bzw. Schnittlinie an der gewtinschten Stelle durch
einmaliges Klicken der linken Maustaste durch das Gebaude durch (bei einem
Schnitt) bzw. an dem Gebaude entlang (bei einer Ansicht) und beenden Sie die
Funktion ebenfalls durch Driicken der linken Maustaste.

Empfang
54,10 m?

%% 1539414 @
<00 @
o

Nachdem Sie die Richtung festgelegt haben, springt E-CAD automatisch in den
Modus Sichten, in dem die zuvor festgelegte Ansicht dargestellt wird.
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~ PROJEKT KONSTRUKTIGN XEFQ--x
3 sicht ;4
ialoge

; =
4
; e
|2 s
O
& «2
"
6%
-
m
]
3
an
0
o
2" I
2
w
4
®
»
o
[~
o
£
4
x
|
5§
———
Layen = Konturen + | Geschoss ~  Gebaude e T [l an - | 0000 | | dudy (relativkartesicn) < | BBy | | 5 mee i3 | Y6 8 w|0E & @ L @ O
Mit <Umschalt> und <Strg> ktinnen Sie die Auswahl per Palygan heginnen Selekiion sl X A e 00 Meter | € o roumt e

Hier kdnnen Sie die Ansicht weiterbearbeiten sowie das Format wéahlen, in welchem
die Ansicht abgespeichert werden soll.

(m) &~ d-oeliQl =27 E-CAD pro - [FAQ_E-CAD 5_Egstellen und Speichern von Ansichten] Zeichentools

- PROJEKT KONSTRUKTION GEG 3D SICHTEN
R0 0 S Qe = e

2D-ELEMENTE BEARBEITEN  TRIMMEN BEMASSEN

s« 4 5

»Mark. ;| oo
o Optionen || Neu  Laden Speichern Blic Auf- || Einfiigen || Drucken < o, o o seit Export Export | Layer Geschoss Optionen | Verwalt
mn ng | nen GroBe losen v DXF  PDF ung
Auswahl Sichten | 2D-Sichten berechnen Sonstige Ausgabe Einstellungen

2D Sicht: Ansicht 1

Dialoge:

Wenn eine PDF in der bestméglichen Ausgabequalitat erzeugt werden soll, empfiehlt
es sich die PDF-Datei mit der Funktion Drucken abzuspeichern.

ETNEAL” MAd Pt s Y G Ea i E-CAD pro - [FAQ_E-CAD 5_Egstellen und Speichern von Ansichten] Zeichentools

- PROJEKT KONSTRUKTION GEG 3D I SICHTEN I PLANE 2D-ELEMENTE  BEARBEITEN  TRIMMEN  BEMASSEN
R selekt m @ Q\ e o P 139 Rander emnblend Eur [E] g @ C
BwMark. ~ {\ h @ {'\ s - ] € Blatt position EI
iche ugen Drucken

o= Optionen || Nev L@ den Sp g Mehrere Seiten { Q) Pos zuriicksetz. Export Export || L2 schoss Optionen | Vet
chtung Gri DXF  PDF ung
Auswahl Sichten J zn Sichten berechen’ 50#99 Drucken Ausgabe Einstellungen

2D Sicht: Ansicht 1

Dialoge:

Anlegen von Beleuchtungsbereichen in Nichtwohngeb&uden

Sie haben die Mdglichkeit in E-CAD einzelnen Raumen Beleuchtungsbereiche
zuzuordnen, um diese im Anschluss nach ZUB-Helena zu exportieren. Klicken Sie
dafur im GEG-Mobus auf den Raum, dem Sie einen Beleuchtungsbereich zuordnen
mochten. Wahlen Sie im Kontextmenu RAUMDATEN aus. Im dem gedffneten Fenster
kénnen Sie nun im Drop-Down Meni unter BEL. BEREICH: einen NEUEN
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BELEUCHT.BEREICH ERSTELLEN... auswahlen.

fm) S -d-m [rafet =] # £ = £-CAD pro - [2024-05-00_FAQ £-CAD 5 Anlegen von Beleuchtungsbereichen] Zeichenlooks o y
- phFK] KoNsTRKTION ™ SicHIEN e FOEUEMENE  BRARBHIEN  TRIMMEN  BEMASSEN AONS@ - = x
ya pa ey N &R ° E 3 3 at inder einblend.
: u - U o 2 o
bgrei- Oher- | Konstr- || Abgrei- (ber- - ML Optio- | Proj Standard- | Grucken
tra ank fen 2 xport nen e

RALIM - 1 50m Puty - | Bdro 1 Zone . 7one s, Finzelsoro, Behairt

mK«IaIDgI molRaumdalen I’.‘.’GEG POl

3 oBvorka v
p I I I S S B
3 =
P  <Slandar = <
d . =
o = chlleGachosss
q Hame : B 1
® Bestineibung
Dodenbelan
[
- RamnUmCr |
- wahnung : <nicht zugeorchet>
£l
2 8 el Auswern)
(m]
Huf
- U H
HiD MNutzung = Wichnfiéche 100% sichtbare ol ——|
2 Geschosze : A Gesthosse ;[N -
[} Putzstirke 0,015
5] g * Lavor Obersichl aktuelier Leyer
H . e
@9 wd A PR DY P e
) e a
-
x
o
o
[
%
(o
4
®
O
=

H Sichtba Ceschilizt
h‘;w‘m‘/\\le ~] L:m‘ ® Keine -1
Layer . Layer1 * Guschoss: Erdgeschoss ~ | Gebaude: <siandard> v o] 11845 [2lam dy=| 0804 D m|faxdyirelat ket - ([B(OD e 0@ % =|0(E & [ © [ & 8 O
Dricken Sie F1, um Hile zu erhalten. | Seleklion [ x v z 11100 Meter Eln | UF NUM|RE

Im Programmfenster BELEUCHTUNGSBEREICH kdnnen Sie eine Bezeichnung sowie
eine Beschreibung fur den Bereich angeben. In der Registerkarte 2D DARSTELLUNG
konne Sie weitere grafische Einstellungen vornehmen, wie die Zuordnung von
benutzerdefinierten Farben, Fillmustern etc.

Beleuchtungsbereich ? X Beleuchtungsbereich ? X
Eeleuchtungsbereich§ 2D Darstellung Beleuchtungsbereich§ 2D Darstellung
Bezeichnung :  Beleuchtungsbereich 1 Eullart : |konstante Farbe v
Beschreibung :
Farbe 1: Farbe 2 : ©
Fiillmuster : 1
Bild : >

Bild kacheln : kacheln

Drehung : 0,0 ==
BildgriBe :
b: 1,000 ' m h: 1,000 2l m
gespiegelt gespiegelt
Verschiebung :

x : 0,000 : m y: 0,000 : m

mit Element verschieben

Schraffur: nicht schraffiert v F

Abbrechen Hilfe

Abbrechen Hilfe

Alternativ kénnen Sie im Konstruktionsmodus unter BELEUCHTUNGSBEREICH, einen
Beleuchtungsbereich erstellen und zuweisen. Nachdem Sie einen
Beleuchtungsbereich erstellt haben, klicken Sie auf BELEUCHTUNGSBEREICH
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ZUWEISEN. Es erscheint ein kleiner Farbeimer am Cursor. Durch Driicken der linken
Maustaste kénnen Sie den jeweiligen Raumen den Beleuchtungsbereich zuweisen.

2T -~ x

@ E-d-helig = [-CAD pro - 12024-05-00 TAQ [-CAD 5 Anlegen von Belauchlungsbercichen] Zeichentools KONST EBENE
PROJEKT KONSTRUKTION Gi6 o SICHTEN PUANE DELCMENTE  GEARSEIEN  TRIMMEN  BEMASSEN | KONST-EBENE
T Gelekt @ D @ C @ <> N 0 Ei e Papierformat 88 Réindler einblend.
Bnar. | @< w < I3 8 Einheit/vafist, € Blatt pasitian.
o wand Vit | Size | Decke Deck. Plalie | Fenst Tar  Offn | Dach Gaube Dach |Troppe | 1iohen- tiohen. | Raur) e
Wand affn. punkt  zug = =
Auswahl sautclle Offnungen Dach Treppe | Gelsndeiomen Newen erstelen.. Dncken
Bekouthtungsbereleh ;. Deleuchtungsbereich 1 - Beleuchlungsbereich [oschen.
Beleuchtungsbercich bearbeiten.
Sdcae [ ¢ seleuchtungsbereich
- gsbereich auweisen...
%
darl
4 . jos
- P % 8 3 3
|2 B
& H T
L
. — I
-
™
El
3
m
i
B
=2
ol
Y
®
=
[~d
o
>
®
Layer Layer) | Geschoss: ridgeschoss v Gebaude: esiandard: .k 00 lon @y 50 |5 cn | fandy ekt kanesischy - | | &5

Geschosse Ubersicht akivelles Geschoss
e
PR RN ]

= standant>

Sichthere
Geschosse

Geschittte

L . Geschosse :

Kelne.

® &

oo
&

Layer Dborsichl akiuolier Layor

sod @

dPsdS P H =

EBematung
Derkerplellen

Embautcic
Gelinde
Hiffselemente
Kanstruklion
Laer:
Raune

Trespen

e secnungsahmen
= <alle Loyer>

Fate e o] e |

il 2 B0 & 0f@® e % | =(0E & E G ®

Nachdem den Raumen Beleuchtungsbereiche zugeordnet wurden, fliihren Sie den
Export nach ZUB-Helena durch. Unter Bautechnik sind nun den erstellten Zonen die
Beleuchtungsbereiche zugwiesen.
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Anhang

Grundriss Erdgeschoss

Grundriss 1. Obergeschoss

Grundriss 2. Obergeschoss

Grundriss Kellergeschoss

Zonierung Erdgeschoss

Zonierung 1. Obergeschoss

Zonierung 2. Obergeschoss

Zonierung Kellergeschoss

Geschosseinstellungen

Geschoss ?

EnEY Geschozs

Geschosstyp :| Erdgeschoss

Beschreibung :| | |
Gebdude :| <Standard>
-+ Rohdecke
0,200
Geschpsrre o2 fz]m
3,050 [=] m Abhangung
0,000 n
konstrukdi ) .
Hihe lichte Hihe
3,200 Niveauhihe m
0,000 Miveau
- m [l fisieren
— 1 FuBiboden

020 [l

[ oc | | Abbrechen | | Hilfe

Geschoss ?

EnEYy Geschoss

Geschosstyp :| 1, Obergeschoss

Beschreibung :| | |
Gebaude : <Standard:=
== Rohdecke
0,250
Geschbsshohe "
0,000 m
ronsiruk] ichte Hahe

Niveauhihe

w0 e O
Fufiboden

oo [Z]m

[ ok ] | apbrechen | Hife

Erdgeschoss

1.0bergeschoss

S.100

Systems



file:///C:/Users/wilhe/Documents/Home-Office/Projekte/E-CAD%203/Skript/E-CAD%203%20Skript/E-CAD%203%20Skript/2020_04_03_Bürogebäude%20(Beispiel)_Grundriss%20EG.pdf
file:///C:/Users/wilhe/Documents/Home-Office/Projekte/E-CAD%203/Skript/E-CAD%203%20Skript/E-CAD%203%20Skript/2020_04_03_Bürogebäude%20(Beispiel)_Grundriss%20EG.pdf
file:///C:/Users/wilhe/Documents/Home-Office/Projekte/E-CAD%203/Skript/E-CAD%203%20Skript/E-CAD%203%20Skript/2020_04_03_Bürogebäude%20(Beispiel)_Grundriss%201.OG.pdf
file:///C:/Users/wilhe/Documents/Home-Office/Projekte/E-CAD%203/Skript/E-CAD%203%20Skript/E-CAD%203%20Skript/2020_04_03_Bürogebäude%20(Beispiel)_Grundriss%202.OG.pdf
file:///C:/Users/wilhe/Documents/Home-Office/Projekte/E-CAD%203/Skript/E-CAD%203%20Skript/E-CAD%203%20Skript/2020_04_03_Bürogebäude%20(Beispiel)_Grundriss%20KG.pdf
file:///C:/Users/wilhe/Documents/Home-Office/Projekte/E-CAD%203/Skript/E-CAD%203%20Skript/E-CAD%203%20Skript/2020_04_03_Bürogebäude%20(Beispiel)_Zonierung_EG.pdf
file:///C:/Users/wilhe/Documents/Home-Office/Projekte/E-CAD%203/Skript/E-CAD%203%20Skript/E-CAD%203%20Skript/2020_04_03_Bürogebäude%20(Beispiel)_Zonierung_1.OG.pdf
file:///C:/Users/wilhe/Documents/Home-Office/Projekte/E-CAD%203/Skript/E-CAD%203%20Skript/E-CAD%203%20Skript/2020_04_03_Bürogebäude%20(Beispiel)_Zonierung_2.OG.pdf
file:///C:/Users/wilhe/Documents/Home-Office/Projekte/E-CAD%203/Skript/E-CAD%203%20Skript/E-CAD%203%20Skript/2020_04_03_Bürogebäude%20(Beispiel)_Zonierung_KG.pdf

Geschoss

EnEyY  Geschoss

Geschosstyp :| 2. Obergeschoss
Beschreibung :| | |
Gebdude : <Standard=
-+ . Rohdecke
0,250
Geschpsshshe 020 [im
2,750 m Abhngung
0,000 =
forstrukive lihte Hohe

Miveauhihe

o2 Jom

D Niveau
fixieren

Fufiboden

oo [2]m

| ok

| | Adbrechen ||

Hilfe

Geschoss ?

EnEyY Geschoss

Geschosstyp :| Kellergeschoss
Beschreibung :| | |
Geb&ude : <Standard=
4 Rohdecke
Geschpsshahe m

Niveauhihe

27 fom O
— Fuiboden

&

[ o | | mbbrechen | | Hife

2. Obergeschoss

Kellergeschoss
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